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— Gegen die Umſturzvorlage hat geftern 
abermals eine große Volksverſammlung unter 
Vorſitz von Dr. Langerhans ſtattgefunden. Nach 
einem Vortrag von Müller-Sagan wurde ein- 
ſtimmig eine Refolution gegen die Umſturzvorlage 
angenommen. 

Peſt, 2. Mai. Die Lage wird nach der geſtern 
im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede des 
Niniſterpräſidenten Banffn (ef. Telegramm in 
der heutigen Morgen-Nummer) in unterrichteten 
Kreiſen ſo aufgefaßt: Entweder muß der päpftliche 
Nuntius Agliardi oder das ungariſche Cabinet 
oder vielleicht auch der gemeinſame Miniſter des 
Keußern, Kalnokn, gehen. Wahrſcheinlich wird der 
Nuntius gehen. 

Stockholm, 2. Mai. Die zweite Kammer hat 
den Beſchluß der erſten Kammer auf Kündigung 
des ſchwediſch-norwegiſchen Kandelsvertrages 
abgelehnt. Es wurde mit 112 gegen 106 Stimmen 


ein Antrag auf Revifion des Kandelsvertrages 


angenommen. 
Athen, 2. Mal. Der Nücktritt des früheren 
Minifterpräfidenten Trikupis aus dem politiihen 
Leben erregt überall großes Intereſſe. Die 
„Akropolis“ ſchreibt, Zrikupis ſei das Sühn- 
opfer eines faulen Gnitems geworden. Die 
deinanniftifhen Blätter haben ſich bis jetzt noch 
nicht geäußert. Gerüchtweiſe verlautet, daß das 
Cabinet morgen feine Entlaſſung nehmen wird, 
7 doch wird vor der Rückkehr des Königs eine 
beſtimmte Entscheidung nicht erfolgen. 
. — 


onflictes. 

Newnork, 2. Mai. Wie aus Corinto gemeldet 
wird, hat ſich England zur ſofortigen Räumung 
von Corinto bereit erklärt. Nicaragua zahlt die 
geforderte Entſchädigung innerhalb 15 Tagen in 
London und giebt für pünktliche Leiſtung der 
Zahlung die weitgehendſten Garantien. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Mai. 
Sinkende Begeiſterung. 


Beſſer wenig, wie gar nichts — das ſcheint die 
arole zu ſein, welche die Regierung — Pardon — 
die Reichspartei für die zweite Cefung der Umfturz- 
vorlage ausgegeben hat. Man hat die Koffnung, 
aus dem Zuſammenbruch der Commiſſionsbeſchlüſſe 
noch einen weiteren Theil der Vorlage zu retten, 


Feuilleton. 
Die große Berliner Runjt-Ausitellung 
für 1895. 
Bon E. Bel 

Nun iſt fie da, über die fo unendlich viel ge- 
redet und gefchrieben iſt, wie über keine ihrer 
Vorgängerinnen, „die Fünfundneunzigerin“. Was 
wars nicht alles: neuer Dorſtand, neue Ge- 
ſchäftsleitung, die Betheiligung der Franzoſen als 
großes Ereigniß, das Entgegenkommen in Bezug 


auf die Wünſche der Gecejfioniften — Zufrieden-⸗ 


beit, Genugthuung, Unzufriedenheit, wie das 
denn ja immer fo zu gehen pflegt. Mit dem 
friſchen Maigrün zieht fie bei uns ein, leuchtender 
Sonnenſchein glänzt über das Ausſtellungs⸗ 
gebäude hin, die Stimmung von außen iſt da 
und die weißen Karten, welche zur feierlichen 
Eröffnung einladen, find an ihre Adreſſen ge- 
langt. Daneben lag aber auch noch ein kleiner 
rother „Paſſirſchein“, der ſchon für den 29. und 
80. April einen Einſchlupf in die heiligen Hallen 
oem ftatt der fonft üblich geweſenen Probe- 
ichtigung. Laſſen wir dieſen Wink nicht ver⸗ 
geblich ergeyn — es gilt „Madame L'Expoſition“ 
bei dem letzten Handanlegen an die Staatstoilette 
zu belauſchen. 

Die grünen Maiſchleier über den Bäumen des 
Parkes, in den Wegen Arbeiter, Gefährte, die 
meiſtens mächtige Bierfäffer heranbringen, in den 
Reitaurationsräumen ein Putzen und Kantiren 
und Bedienen, um für durſtige Kehlen Gtoff und 
für müde Füße behagliche Plätze zu ſchaffen, ein 
Regen und Bewegen ohne Ende ſchon draußen 
und haben wir die Gkulpturenhalle betreten, jo 
klopfis und ſchiebis und hämmerts und gleitet und 
jes! und ſcheuert und ruft durcheinander, neben 
em Aufhängen und Decoriren iſt auch noch 
Großreinemachen für den Staatstag „erſter Mai“. 
Ein luftiges Bild das, an ſich. Dann nimmt man 
den gewohnten Weg durch den Ehrenſaal — der 
hat ein internationales Gepräge erhalten, ein 
rieſiges figurenreiches Bild von RNonbet aus 
Paris „Blutbad zu Nesles“, das die Medaille 
d'honneur drüben im Daterlande des Künſtlers 
erhalten, feſſelt zuerſt den Blick, ein gemaltiges 
Stuck Arbeii und Sieiß und vortrefflich gemalt, 


bei Zeiten preisgegeben und will ſich, mie ge- 
meldet, darauf beſchränken, die auf den Schutz 
der Armee gegen die Agitation der Umfturz- 
parteien bezüglichen Beſtimmungen in Sicherheit 
zu bringen. Sollte dieſe Taktik den Beifall 
noch anderer Parteien finden, ſo könnte 
auf dieſem Wege vielleicht die Discuſſion 
erheblich abgekürzt werden. Indeſſen — ſo 
ganz ſicher, daß auch nur dieſer beſcheidene 
Reſt der Vorlage gerettet werde, iſt es keines- 
wegs. Denn — das darf man nicht vergeſſen — 
die Entſcheidung hängt immer vom Centrum ab 
und von den Entſchließungen, zu denen dieſes 
gelangen wird, wenn die Beſtimmungen, die die 
„Clericaliſirung“ der Vorlage bedeuten, abgelehnt 
werden. Eine beſondere Neigung, der Regierung 
einen Gefallen zu thun, wenn ihm alles ver- 
weigert wird, darf man bisher wenigſtens beim 
Centrum nicht vorausſetzen. 

Im übrigen nähert ſich die Temperatur gegen- 
über der Umſturzvorlage auch im conſervativen Lager 
mehr und mehr dem Gefrierpunkt. Begeiſtert 
war man nie für dieſes Geſetz, aber ſelt der Ab- 
lehnung des Antrages Kanitz drängt ſich die 
Ueberzeugung, daß mit einigen Strafparagraphen 
gegen den fogenannten „umſturz“ überhaupt 
nichts auszurichten iſt, mehr und mehr in den 
Vordergrund. Ob unter dieſen Umftänden die Er- 
wartung, daß die zweite Berathung zu einer 
außerordentlich erregten Debatte Anlaß geben, 


ſehr günſtig, daß am zweiten Tage nach 
Beginn der Debatte, d. h. am 8. Mai die von 
den Hochkirchlern berufene Verſammlung ftatt- 
findet, in der das Anathem über die liberalen 
Theologieprofeſſoren verkündigt 
Beſſeres Material zur Beleuchtung der Com- 
miffionsbeſchlüſſe zu den $$ 130 und 166 ift ja 
gar nicht denkbar, . 


mentariſchen Kreiſen verlautet, 


polniſche Reichstagsfraction beſchloſſen, gegen bie 
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Beilegung des E 


conjervativen folgendes Prognofticon: „Die Ur 


werden. Mit der Stellungnahme der Freico 


Plenum des Reichstags noch eine Mehrheit zu- 
ſammenzubringen. 3 
nur noch darüber ſchlüſſig zu machen, in welcher 
möglichſt glimpflichen Form ſie die Kände aus 
einem verlorenen Spiele herausziehen und ob ſie 
dabei mitwirken wollen, die beiden Keeres⸗ 
parapraphen mit zu beſchließen. Für dieſe beiden 
Paragraphen würde dann wohl eine bis in die 
laben An Reihen hineinreichende Mehrheit zu 

nden ſein.“ 

Der Untergang der Tabakſteuer. 
Die zweite Leſung der Tabahfabrikatſteuer in 


der Commiſſion hat alſo ziemlich genau dem 
neulich mitgetheilten Programm entſprochen. Eine 


gegenüber hängt.„L'autumno“ von Petiti aus Rom, 
den tüchligſten Candſchafter vorführend, Kolland 
wird durch devriendts „Keaſtlied“ repräſenlürt, 
Dorfleute fingen die Madonna und das Chriſtus⸗ 
kind an, Salzmann bringt ein Marinebild, 
Padrilla ſtellt eine Wallfahrt aus. Weiter! welch 
ein Bilder markt, hier iſt noc der Zußboden be- 
deckt, da klettert man mit den Objecten Leiter 
auf und ab, dort beklagt ein Künſtler erſchreckt 
den Platz, welchen er erhalten, drüben beſſert ein 
Bildhauer an der Gipsſtatue die Schäden AUS, 
welche fie beim Transport erlitt, dort fteht eine 
Gruppe Herren prüfend — Jury oder Anhaufs- 
Commiſſion. Wir machen den Gäſten aus Paris 
zuerſt den Beſuch, ſie theilen ſich in zwei Gruppen, 
die Bereinigung vom Champs de Mars und die 
vom Champs Einfees. Zahlreich find fie gekommen 
und füllen ein paar große Säle und zu Be. 
wunderung und Hochachtung zwingen ſie mit 
ihren Leistungen und ein Gewinn und 
eine Hortzonterweiterung bedeuten fie für 
uns. Jedes Genre iſt da meifterhaft vertreten, 
Gervez im Porträt, Noſſet bringt den bläulich 
getönten Körper einer Ertrunkenen, mit welchem 
die Wellen ſpielen, Deshamp, Besnard, Eugen 
Carrière, Jean Béraud, der Chriſtus als Kreuz- 
träger zeigt, wie die Mühſeligen und Beladenen 
hilfeflehend die Arme nach ihm ftrechen und die 
Rohen ihn verſpotten und Steine zum Wurf er⸗ 
heben. die Pleinair-Manier der Künstler bon 
der Seine zeigt ſich in unſerem nordiſchen Lichte 
manchmal, als ruhe ein feiner Nebel über den 
Gestalten, bei anderen find wieder hehe, leuchtende 
Farben da, blühendes, weiches Zleiſch. Jene ge- 
hörten zum Champs de Mars, vom Champs 
Einjees nenne ich Millais mit einem großartigen 
Bilde eines Cardinals, Henri Danger, der 
Chriſtus malte, wie er pwiſchen den Leichen 
Erſchlagener hinſchreitet, die um der Religion 
willen ftarben, er verhüllt ſchmerzbewegt ſein 
Antlitz, Le Auesne perjonificirt die Sturzwellen 
eines Waldſtromes durch nackte Frauengeſtalten, 
die ſpielend ſich tummeln, Paul Leron bringt 
Penelope in mitten ihrer Frauen. Muncacsn iſt 
mit tüchtigen Leiſtungen da, Villegas desgleichen 
und die Polen kommen wieder mit interefjanien 
Gaben, und dann Amerika. Schlanke joung 
ladies, jelbftbewußt und hübſch und fo ver- 
ſchleden von den minaudtrenden Mienen der 


att. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt In 


Mai. 


3 


Abend-Ausgabe, 


ſich erfüllen wird, bleibt abzuwarten. Es trifft ſich 


werden ſoll. 


Fallen ſah ich Blatt auf Blatt — kann man 
des weiteren heute ſagen, denn wie aus parla- 
hat auch die 


181 
enz“ ſtellt nach der Stellungnahme der Seele 


Ss} 


ſturzvorlage kann nun als geſchettert angejehen | 


vativen ifl es für das Centrum und die Conjer- 
vativen vollkommen ausſichtslos geworden, im 


Beide Parteien haben ſich 


3 Millionen Mark rechnen. Mit den Matricular- 
beiträgen braucht man es übrigens nicht ſo 
genau zu nehmen, 
nahmen im neuen Etat ſo niedrig angeſetzt ſind, 
daß die Einzelſtaaten auch auf Mehreinnahmen 


Debatte hat überhaupt nicht ſtartgefunden. Der 
Derfuh, Stimmung für die Fabrihatfteuer durch 
Herabsetzung der Ertragsforderung auf 10 Mill. 
Mark zu machen, iſt völlig fehlgeſchlagen. Wahr- 
ſcheinlich hat keines der anweſenden 22 Mitglieder 
das Phantaſiegebilde einer Staffelſteuer, die nur 
die beſſeren Cigarren treffen ſoll, überhaupt ernſt 
genommen. Dan kann annehmen, daß der 
Schatzſecretär ſehr in Verlegenheit gerathen 
wäre, wenn die Commiſſion ſich bereit erklärt 
hätte, eine bezügliche Vorlage zu prüfen. Graf 
Poſadowsky hat das Mögliche — ja, vielleicht noch 
mehr — gethan, um die FJabrikatſteuer zu retten. 
Auch nicht das kleinſte Fifhlein hat auf dieſen 
Köder angebiſſen und es wäre am beſten, dieſes 
Project nun endlich ad acta zu legen. 
die füddeutſchen Tabakbauer find zu klug, 
als daß ſie auf ihre Forderung eines höheren 
Schutzzolles verzichtet hätten, weil die Fabrikat- 
fteuer an die Stelle der Gewichtsſteuer treten 
foll. Freilich hat Graf Poſadowsky, nachdem er 
ſich von der Ausſichtsloſigkeit auch der „Staffel- 
fteuer” überzeugt, noch eine zweite Erklärung 
abgegeben. Die Regierungen halten an der Noth- 
wendigkeit einer „höheren Beſteuerung des 
Tabaks“ — die Frage, in welcher Form, iſt offen 
gelaſſen — feſt; falls ihnen nicht die Bierſteuer 
angeboten werden jollte! Daß Graf Poſadowsky 
ernſtlich an dieſe Möglichkeit glauben ſollte, halten 
wir für ausgeſchloſſen, nach allem, was vom 
Regierungstiſch aus über die Bedenken gegen 
die Bierſteuer, deren Einführung im Norden nur 
eine Erhöhung der Averſen der ſüddeutſchen 
Staaten bedeuten würde, gejagt worden iſt. 
Man will nur den Süddeutſchen drohen, um fie 
für künftige Zabahfteuerprojecte zu gewinnen. 
Die ſüddeutſchen Mitglieder des Centrums ſchwiegen 
gleichwohl; aber Abg. Müller-Fulda gab eine an 
Borbehalten reiche Erklärung ab, daß vor- 
kommenden Falls das Centrum für eine „höhere 


Beſteuerung des Tabaks“ zu haben ſein würde. 


Wenn ſodann Graf Poſadowsky das ar 
D. b. das Mehr an Matricularbeiträgen auf 10% 
illionen berechnet, fo bat er dabei überſehen, 
aß die ? dovelle, die nach dem Antra 


an 


oll, nach feiner eigenen Berechnung eine Mehr- 


einnahme von 1½ Millionen Mark in Ausſicht 

en I jtellt. Der Regierungscommiſſar hatte die Mehr- 
einnahmen in der Commiſſton auf 2% Millionen 
Mark berechnet, und da der Reichstag mehrere 
Zollſätze noch über die Vorlage hinaus erhöht 


hat, ſo ſind doch vielleicht diejenigen im Recht, 
die auf eine Mehreinnahme von mindeſtens 


da namentlich die 3ollein- 


rechnen können. 


Ueber die ſocialdemokratiſche Maifeier 


liegen heute noch folgende Meldungen vor: 
Berlin, 2. Mai. (Telegramm.) Die geſtrigen 
Abendfeſte anläßlich der ſocialdemohratiſchen 


Damen vom Seineſtrand werden uns gezeigt und 
tüchtige Genrebilder, Mac Ewen, Sprague-Prarce 
find da und die Landſchafter führt der fo ſchnell 
berühmt gewordene Karriſon an mit Luft, Waſſer 
und Grün und ein paar Frauen als Staffage. 
Don unſeren deutſchen Künſtlern fehlt kein vor. 
nehmer und großer Name, das werden wir bei 
den wiederholten Gängen in dem Glaspalaft 
ſehen. Der erſte Ueberblick giebt das Reſultat. daß 
die Ausſtellung ſo reichhaltig, wie intereſſant iſt und 
daß die Jury ſtreng gewählt. die Armeleute- 
malerei hat abgenommen, das Viſionäre iſt viel- 
fach da und auch die Myſtik behauptet ſich wieder, 
Genre, Landſchaft, Porträt find ſo ziemlich gleich 
vertheilt, das hiſtoriſche Bild iſt vereinzelt, das 
Chriſtus- und Dadonnenmotiv iſt reichhaltig 
benützt und faſt immer im mittelalterlichen Stil. 
Die Plaftik ſcheint wieder ſpärlich beſchicht zu fein, 
was ſich ſo raſch überſehen ließ, macht theilweiſe 
den Eindruck des Conventionellen. Im letzten 
großen Saal hat das Modell des Keine- Brunnens 
von Herter Aufftellung gefunden, der nach Amerika 
geht, weil ſich in deutſchen Landen für unſeren 
großen Sänger des Buches der Lieder kein Platz 
finden ließ. Die Deutſchen Amerikas thaten ſich 
bekanntlich zufammen, um die Ehrenſchuld an den 
Dichter abzutragen. Ueber dem Sockel, an 
welchem das bekannte Reliefbild Heinrich Heines 
angebracht iſt, erhebt ſich die Geſtalt der Loreley, 
drei Najaden ſpielen im Brunnenbecken, 
das Ganze baut ſich leicht und gefällig auf. 
Am 1. Mai, dem Eröffnungstage, gab's dann 
die bekannte Auffahrt unzähliger Droſchken 
und Equipagen vor dem Gitter des Parkes, das 
Wogen und Zuſtrömen befrackter Herren und 
frühlingsfriſch geputzter damen, dann das Auf- 
ftellungnehmen im Kuppelſaale zu dem feierlichen 
Eröffnungsacte. Sämmtliche bekannte officielle 
Würdenträger fanden ſich ein, die Nünftler- 
und Schriftſtellerwelt und die Mäcene, die 
Berlin beſizt. die Uniform war wenig 
vertreten, auch von den auswärtigen Künſt⸗ 
lern hatte man mehr zu ſehen gehofft, 
als ſich eingefunden — man zeigte Fremden 
wieder den großen kleinen Menzel, Knaus 
und Anton v. Werner u. ſ. w. Nachdem 
auch die Regierungs- Commifjare Geheim. 
rat Dr. Jordan und Geheimer Regierungsrath 
u. Moltke erjhienen waren, beiraten der 


gen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe %, b \ 

„Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Pk., durch die Poſt 
n« 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
jertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


N 9 Als ein Rifico aber 
a allerdings cet am 1. Juli in Kraft treten 


ei jämmilinen 


Maifeier waren ſtark beſucht. Die Polizei fand 


aber nirgend Anlaß einzuſchreiten. 

Wien, 2. Mai. (Telegramm.) Die geſtrige Mail- 
feier der Arbeiter führte zu Kundgebungen gegen 
die Coalition. Dr. Adler hielt eine Brandrede 
gegen den Präfidenten des Abgeordnetenhauſes, 
v. Chlumecky, die voll von Beſchimpfungen war. 
Als ihn der Regierungsvertreter unterbrach, 
wiederholte er die Beſchimpfungen. 

Etwa 50 000 Arbeiter zogen zweimal am Par- 
lament vorbei. Die Polizei ließ ſie gewähren, 
duldete aber nicht das Entfalten rother Fahnen. 
Auf dem Ringpla hatte ſich eine große Zahl 
Arbeiterinnen verſammelt, denen ſich Studenten 
mit ſocialiſtiſchen Abzeichen anſchloſſen. Im Prater 
wurden polniſche, tſchechiſche und italieniſche 
Reden gehalten. 


Peſt, 2. Mal. (Telegramm.) In einer Vor- 
ſtadt verſammelten ſich geſtern zahlreiche Arbeiter, 
die, als die Polizei ſie aufforderte, auseinander 
zu gehen, ſofort zu Thätlichkeiten übergingen; ſie 
bewarfen die Polizei mit Steinen, ſo daß dieſe 
schließlich von der Waſſe Gebrauch machen mußte. 
Dabei wuren einige Perſonen verletzt. Nach 
kurzem Widerſtande wurde die Menge zerſtreut. 
Sieben Perfonen wurden verhaftet. 


Im großen Ganzen hat aber das wirthſchaftliche 
Leben am 1. Mal in keinem der führend ber 
ftriellen Länder Europas eine größere agitatoriſche 
Unterbrechung erfahren. die Abneigung der 
breiten Maſſen gegen eine Wiederholung von Ex- 

erimenten mit der vom Pariſer Congreß ſ. 3. 
o dringend empfohlenen bezw. kategoriſch 
befohlenen Arbeitsruhe hat von Jahr zu 
Jahr zugenommen. Die weitaus überwiegende 
Mehrzahl der ſocialdemokratiſchen Arbeiter 
will bei der Maifeier nur inſofern mitthun. 
als es ohne persönliches Rifico geſchehen kann. 
— del es allgemein, und nach 
den bei früheren Malfeiern, zuletzt noch von den 
ſtrinenden Böttchern des Berliner Brauerei - 
gewerbes im verfloſſenen Jahre gemachten Er- 
fahrungen, an dem Datum des 1. Mai demon- 
ſtrativ von der Arbeit wegzubleiben. Einige 
Geſchäfisfirmen, in Berlin 3. B., die ihrem Per- 
ſonal am 1. Mai freigegeben haben, ſind dazu 
entweder durch ihren parteiamilichen Charakter 
(Druckerei des „Dorwärts“ 2c.) genöthigt, oder 
fie werfen mit der Wurſt nach der Gpechjeite, 
Die von der Berliner Parteileitung zum 1. Mai 
veranſtalteten Matineen ſiud, wie ſchon be⸗ 
richtet, nur ſchwach beſucht geweſen. und 
was am Abend des 1. Mai an Derſammlungen, 
Dergnügungen, Gelagen ꝛc. in Deutſchland wie 
im Auslande geleiftet wurde, erſcheint für den 
Effect nach Außen ziemlich belanglos. Denn wie 
alle Welt, jo iſt auch der focialdemohratiihe Ge- 
noſſe unbeſchränkter Herr ſeiner arbeitsfreien 
Zeit, und womit er fie ausfüllt, intereſſirt das 
große Publinum ebenſo wenig als es ihm im- 
ponirt. Selbſt in einem von der focialdemohra- 


FFC 
Vorſitzende der Ausſtellungs-Commiſſion Pro- 
feſſor Graf Harrach und der Cultusminiſter 
Dr. Boſſe das Podium — der erſtere, um den 
Miniſter um die Erlaubniß zur Eröffnung zu 
erſuchen. der Cultusminiſter führte (wie bereits 
telegraphiſch erwähnt) in längerer Rede aus, wie 
erfreut man die franzöſiſchen und die ſüddeutſchen 
Aünitlee an dieſer Stätte begrüße, wie ihr Er- 
ſcheinen als Kusſteller heute ſchon ein freudiges 
Unterpfand biete, daß bei der im nächſten Jahre 
ſtatthabenden Jubiläumsfeier ſich rege Theilnahme 
und großer Glanz entfalten werde. Die Kunſt 
bleibe nicht an den politiſchen Grenzen ſtehen, die 
Freude am Großen und Schönen beſeele alle 
Nationen, ſchlinge ein Band hinüber und herüber. 

Dann folgte das Koch auf den Kaiſer und in 
deſſen Namen die Erklärung, daß die Ausſtellung 
eröffnet ſei. Nun kam der officielle Rundgang, 
die Menge ſtrömte nach, die Säle füllten ſich 
mit ſchauenden und plaudernden Menſchen. Bor 
allem ſtrömte man den Franzoſen und Ameri- 
kanern zu und hielt ſich vor den Bildern auf, 
welche ich Ihnen genannt habe. „Die Ausſtellung 
iſt gut und intereſſant“, das war das von Mund 
zu Mund fliegende Urtheil. Der Katalog zählt 
2316 Nummern; 1925 kommen davon auf Ge- 
mälde, für Stiche, Radirungen und Zeichnungen 
entfallen 120, die Plajtik zählt 259 und die 
Architektur 22 Nummern. 

Die Société nationale der Beaux-Arts in 
Paris — Champs de Mars fteht auf eigenen 
Wunſch außer der Preisbewerbung. 

Diel Können, viel Fleiß, viel Kunſuntereſſe — 
der Cultusminiſter betonte es ganz beſonders als 
der Reichshauptſtadt eigen — viel Hoffnungen 
der Ausfteller ſigniren ſomit die Kunſtausſtellung 
dieſes Frühjahrs. - 


Berlin, 2. Mai. (Telegramm.) Abends fand 
ein Banket ftatt, an dem etwa 150 Künſtler und 
Kunstfreunde Theil nahmen. Der Präſident des 
Dereins Berliner Künſtler begrüßte die fremden 
Aünftler mit herzlichen Worten. Er ſehe in dem 
einträchtigen Zuſammenwirken der einheimiſchen 
und ausländiſchen Künſtler das Morgenroiß 
einer beſſeren Zeit; er rufe allen aus der Fremde 
hergekommenen Künſtler „Auf ein frohes Wieder 


uſchen Agitation fo durditränkten Staat, wie 
Belgien es iſt, hat man es diesmal nicht für nöthig 
gehalten, für den 1. Mai irgend welche beſondere 
Borfihtsmaßregeln zu treffen. Das Zeit ift geſtern, 
ſo weit die vorliegenden Nachrichten erkennen 
laſſen, faſt überall von einem ſtark gelichteten 
Perſonal aufgeführt worden. Darüber werden 
die für die nächſte Zeit zu gewärtigenden Feft- 
berichte der ſoclaldemotratiſchen Parteipreſſe nicht 
hinweg zu täuſchen vermögen. 


Die Steigerung der Petroleumpreiſe. 


Die Gründe der plötzlichen, ſprungweiſen Stei⸗ 
gerung der Petroleumpreife erörtert die „Famb. 
Börſenhalle“ in folgender, alle Momente ab- 
wägenden Betrachtung: 


„Ob die Unergiebigkeit der Petroleumproduction 
und der Mangel an Borräthen in den Dereinig- 
ten Staaten in erſter und letzter Reihe entjchei- 
dend waren für die Erplofion der Preiſe. — das 
fteht bei der Undurchſichtigkeit aller die Standard 
Oil Co. betreffenden Verhältniſſe durchaus nicht 
ſeſt; vielleicht wird der wirkliche Grund einmal 
ermittelt werden, vielleicht bleibt er verborgen. 
Einerfeits wird ja gerade aus den Kreiſen der Stan- 
dard Oil Co. und ihrer europäiſchen Intereſſenten 
mit großem Nachdruck behauptet, daß fie ſelbſt 
von dieſer rapiden Preisſteigerung völlig über- 
raſcht worden ſeien; und in der That beweiſen 
manche Momente die anſcheinende Richtigkeit 
dieſer Behauptung, namentlich das gänzliche Sich⸗ 
urückziehen der Standard Co. vom Markt, da 
hie kein Del habe und keins erhalten könne. 
Andere Blätter, die mit ihrem Urtheil etwas ſchnell 
fertig waren, meinten: nun iſt das Ueber- 
einkommen zwiſchen Amerika und Rußland fertig, 
jetzt wirft die Standard Dil Co. die Maske 
der Mäßigung ab und ſteigert die Preiſe nach 
ihrem Belieben. Wir find dieſer Anſicht nicht. 
Einmal iſt nach den letzten Nachrichten aus Peters- 
burg alles Andere wahr, nur nicht das Gelingen 
der Dereinigung der amerikaniſchen und ruſſiſchen 
Petroleumintereſſen. Finanzminiſter v. Witte hat 
ſich bekanntlich gegen ein internationales Cartell 
zwiſchen den Petroleumproducenten der beiden 
Länder ausgeſprochen. Ohne die Zuſtimmung des 
Finanzminiſteriums werden aber die ruſſiſchen 
Intereſſenten ſicherlich nicht abſchließen. Od Herr 
v. Witte principiell gegen jede Dereinbarung oder 
nur gegen die jetzt vorgelegten Bedingungen einer 
ſolchen iſt, bleibt abzuwarten. Ein „Niemals“ 
giebt es im Geſchäftsleben nicht, aber wir neigen 
der Anſicht zu, daß das Cartell nicht zu Stande 
kommen wird. 

Der andere Grund, der uns annehmen läßt, 
daß die Standard Oil Co. nicht das treibende 
Element der Preisſteigerung ſei, beſteht darin, daß 
dieſe Geſellſchaft, die als Inhaberin des Petroleum 
Monopols ohnehin überall mit ſcheelen und mif- 
trauiſchen Augen angeſehen wird, den allgemeinen 
Unwillen über eine ſo plötzliche und coloſſale 
Preisfteigerung nicht provocirt haben wird. Wo- 
gegen fie ſich bisher ſtets am meiſten verwahrt 
hatte, das war die Behauptung, daß fie an eine 
Ausbeutung ihrer Macht in dem Sinne des Er- 
zwingens hoher Preiſe denke. Ein Beweis für 
dieſe Mäßigung oder wenigſtens für die Be- 
kundung derſelden nach außen hin iſt die That- 
ſache, daß die . — 


” a 
minifterium jehr genau mit den Zwecken, 
Einrichtung und den Zielen der deutich-amerika- 
niſchen Petroleum -Geſellſchaft bekannt, billi 
dieſe in allen Theilen und wird nie gegen ſie 
vorgehen, jo lange fie eben ihren lobenswerthen 
Gründſatz, gute Waare durch Umgehen aller 
unnützen Zwiſchenſpeſen billig in die Kände 
der Verbraucher gelangen zu laſſen, ſtreng inne- 
halten wird. Diejes wird aber dieſe Oeſellſchaſt 
beſtimmt ſchon des Wettbewerbes wegen thun. 
Sollte fie nun dieſe ganze bisherige Politik des 
Mafihaltens über Bord geworfen und die 5 
rechte Entrüſtung der Verbraucher über dieſen 
Kufarenſtreich muthwillig provocirt haben? Es 
ſteht das fo jehr im Gegenſatz zu der ſtets be- 
bwieſenen Klugheit der Standard Co. und des 
Nr. John Rockefeller, der bekanntlich einer der 
Generalpächter amerikaniſcher „Smartneſs“ ift, 
daß wir es bis auf weiteres bezweifeln müſſen. 
Unſere Annahme wird übrigens durch die That- 
ſache unterſtützt, daß die Preiſe, wie es ſcheint 
durch die Standart Oil Co. und ihre europäiſchen 
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ſehen im nächſten Jahre!“ zu. Im Namen der 
fremden Künſtler, beſonders der franzöſiſchen, 
dankte Profeſſor Caſtel in herzlichen Worten, 
ebenſo Profeſſor Stuart im Namen der ameri- 
kaniſchen Künſtler. 


Danziger Stadttheater. 

J. v. Plötz ruft durch feinen dreiactigen 
Schwank „Der verwunſchene Prinz“ literariſche 
Erinnerungen wach, wodurch ſein Stück ein ge- 
wiſſes Intereſſe erlangt. Ein Prinz macht ſich das 
Vergnügen, einen jungen Schuhmacher im Raufch 
in ſein Schloß zu ſchaffen. Dort begegnet er ſelbſt 
mit dem ganzen Kofperſonal dem vom RNauſche 
erwachten als dem Prinzen. Nachdem der Scherz 
eine Zeit lang gedauert hat, wird der vermeintliche 
Prinz im Schlafe in ſeine Wohnung zurückgebracht, 
wo er dann wieder als der arme Schuhmacher 
erwacht. Kehnlich hat bekanntlich Shakeſpeare der 
„Widerſpenſtigen Zähmung“ eingeführt, ſich jedoch 
den Schluß geſchenkt. Eine ähnliche Berwandlung 
macht auch Sigismund durch in Calderons „Das 
Leben ein Traum“, und völlig ſo gehalten iſt 
Holbergs Luſtſpiel „Der verwandelte Bauer“, 
nur bedeutend beſſer im Tone. Es ſieht faſt 
aus, als ob Plöt bei dieſem eine Anleihe gemacht 
hat, denn hier wie dort fpielt außer anderen 
Uebereinſtimmungen der Arzt eine große Rolle, 
der die Erinnerungen an den vorigen Zuſtand 
als Krankheit behandelt und den vermeintlichen 
Prinzen beziehentli Grafen in feinem Glauben 
beſtärkt. Den alten Gedanken hat der Berfafjer 
des Schwankes aber mit Ausnahme des ledernen 
erſten Acies recht glücklich verwandt. Der zweite 
Aufzug zeigt den Schuhmacher als Prinzen und 
bietet eine Anzahl ergötzlicher Scenen darin, 
wie er ſich allmählich in ſeine Rolle findet, 
dann immer wieder zweifelt und ſodann einige 
Regierungshandlungn vornimmt. das if 
drollig erdacht und mit allerlei hübſchen Redens⸗ 
arten und Wortſpielen luſtig ausſtaffirt. Hier 
erzielte auch Herr Dreher einen durchſchlagenden 
Erfolg, indem er die einzelnen Stufen, die die 
Empfindung des falſchen Prinzen durchmacht, 
kräftig und richtig zeichnete und dabei die Ueber⸗ 
änge fein vermittelte. Namentlich das Minen- 
Biel hat er ſehr in feiner Gewalt und wirkte 
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Illlalen, wieder faft ebenfo plötzlich herabge- 
drückt worden find, als fie geftiegen waren.“ 


Der Serbenkönig und ſein Vater. 

Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Belgrad 
meldet, find wegen des Finanzab kommens zwiſchen 
Milan und dem König Alexander Meinungsver- 
ſchiedenheiten entſtanden. Während der erſtere 
ungeſtüm auf Annahme drängt, iſt der letzere 
unter dem Einfluß Garaſchanins, des geweſenen 
Zinanzminiſters Mijatowitſch und des Skupſchtina- 
präſidenten Nikolajewitſch wankend geworden. 


Die engliſche Wahlgeſehvor lage. 

Das engliſche Unterhaus genehmigte am Dienſtag 
nach achtſtündiger debatte ohne Abſtimmung die 
erſte Leſung der Geſetzesvorlage, nach welcher 
jeder Wähler bei Parlamentswahlen nur eine 
Stimme haben ſoll. Die Redner der Oppoſition 
bekämpften die Vorlage als eine zu Wahhzwecken 
eingebrachte Maßregel und behaupteten, dieſelbe 
würde nur angenommen werden, falls mit ihr 
5 der Parlamentsſitze verbunden 
werde. 


Die Lage der Italiener in Erythräa. 

Die Nachrichten über die Lage der Italiener in 
Erythräa lauten ſehr befriedigend. die Bezie- 
hungen zwiſchen den Italienern und den der 
Erythräa benachbarten Stämmen werden immer 
freundlichere und ſowohl auf der Seite von 
Caſſala, wie in der Richtung von Abeſſynien, 
herrſcht vollſtändig Ruhe. Ras Mangaſcha foll 
ſeine Friedensanerbietungen an den General 
Bratieri erneuert haben. 


Deutſchland. 


Schlitz, 1. Mai. der Kaiſer iſt heute Abend 
9½ Uhr abgereiſt. Graf Görtz hatte demſelben 
das Geleite zum Bahnhofe gegeben. f 

[Fahrpreisermäßigung für Veteranen. ] Die 
„Berliner Correſpondenz“ ſchreibt: Den Deteranen 
aus den Feldzügen von 1870/71, die aus Anlaß 
der jährigen Wiederkehr der Siegestage von 
1870 feftlihen Deranitaltungen auf den Schlacht- 
feldern bezuwohnen wünſchen, wird die Hin⸗ 
und Rücreife in der dritten Wagenklaſſe aller 
Züge zu Militärfahrpreifen (1,5 Pf. für das Kilo- 
meter) gejtattei werden. 

* [Der Geſetzentwurf betreffend die Reichs- 
finanzreform] iſt, wie erinnerlich, gleichfalls 
der Tabakſteuercommiſſion überwieſen worden. 


Darüber, ob dieſe Vorlage demnächſt noch zur 
Berathung kommen ſoll, iſt ein Beſchluß noch 
nicht gefaßt. 


* (Der ruſſiſche Handelsvertrag und der 
deutſche Hopfenhandel.] Aus Nürnberg wird 
gemeldet, daß die dortige officielle Bertretung 
des Kopfenhandels lebhaft die großen Vortheile 
des Handelsvertrages mit Rußland für die 
Kopfenausfuhr anerkannte. Die Ausfuhr betrug 
im letzten Jahre 15 126 gegen 662 Ceniner im 
vorigen Jahre, während die ruſſiſche Hopfen- 
einfuhr von 10 388 auf 2400 Centner zurückging. 
läanerbenrecht bei Nentengütern.] 
Eine Anweſenheit des Präſidenten der 
edelungs-Commi Wittenburg in X 


ch die das Anı f die 
verſuchsweiſe übertragen werden ſoll. 


derartig gefördert werden, daß ſämmtliche Bagger 
zum 1. Juni den Betrieb einſtellen können. An- 
fangs Juni wird ein größeres Panzergeſchwader 
probeweiſe den ganzen Kanal durchfahren. 

* [Die Absperrung der Bahnfteige.] Der 
Minifter der öffentlichen Arbeiten hat durch Erlaß 
vom 22. April d. J. beftimmt, daß die Prüfung 
der Fahrkarten an den Ein- und Ausgängen der 
Stationen und die hierdurch bedingte Abſperrung 
der Bahnſteige für den allgemeinen Verkehr am 
1. Oktober d. J. auf den ſämmtlichen hierzu in 
Ausſicht genommenen, in dieſer Beziehung rück⸗ 
ſtändigen Hauptbahnſtrechen und wichtigeren 
Nebenbahnen eingeführt wird. Dabei ſoll eine 
etwaige frühere Einführung dieſer Maßregel auf 
einzelnen Strecken, insbeſondere in den weſtlichen 
Directionsbezirken, nicht ausgeſchloſſen ſein, ſofern 
Rierdurch DBereinfabungen und Erſparniſſe in 
der Berwendung des Zugbegleitperſonals herbei- 
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gerade dadurch am meiften, wie er Staunen, Be- 
ſtürzung und Selbſtbewußtſein auszudrücken 
wußte. Der dritte Act fällt gegen die Mitte 
wieder ab und bot dem Gaſte eigentlich nur zu 
Anfang Gelegenheit, daſſelbe Können, wie im 
zweiten zu zeigen. 

Fräulein Lenz bildete die andere Anziehungs⸗ 
kraft des Abends und erfreute wieder lebhaft 
durch ihr munteres und neckiſch-lebendiges Spiel. 

Auf das erſte Stüch folgte dann die alte 
Neſtron'ſche Poſſe „Frühere Berhältniſſe“, harm- 
los thöricht dem Inhalte nach. Herr Dreher be- 
wies zunächſt bei feinem Erſcheinen als Haus- 
unecht Muffl feine Wandlungsfähigkeit, denn das 
war ein ganz anderes Geſicht, ganz andere Züge, 
als ſie vorher der Schuhmacher gezeigt hatte. 
Namentlich das charakteriftiic vorgeſchobene Kinn 
verwandelte den Ausdruck völlig. Auch hier war 
das Spiel ſicher und wirkungsvoll und beſonders 
erfreulich die leicht und zündend vorgetragenen 
Geſangseinlagen. 


Bujtav Frentags letzte Tage. 

Wiesbaden, 1. Mai. Wie der „Rheiniſche 
Courier“ berichtet, war Guſtav Freytag bis zu 
den letzten Tagen bei vollem Bewufftſein. Trotz 
Aufwendung aller nur möglichen kräftigenden 
Mittel gelang es nicht, die überhandnehmende 
Schwäche des Herzens zu überwinden. Der Kranke 
war heiteren Geiſtes und hatte freundliche Worte 
für ſeine Familie und jeden Beſuchenden. Erſt am 
Montag wurde der Zuſtand hoffnungslos, da zu- 
nehmende Herzensſchwäche und längere Bewußt⸗ 
loſigkeit eintraten. Geſtern lag der Kranke meiſt 
im Schlummer, bis er um 10 Uhr Abends ſanft 
entſchlief. Die Leiche wird nach Freutags Be- 
ſitzung Siebleben übergeführt. (W. T.) 

Wiesbaden, 2. Mai. (Telegramm.) Die Er- 
öffnung des Teſtamentes Guſtav Freytags wird 
am 7. Mai im Gerichtsgebäude zu Gotha ftatt- 
finden. Im Gterbehaufe findet am Freitag eine 
Trauer andacht ſtatt. Sonnabend erfolgt die Be» 
erdigung auf dem Friedhof in Siebleben, wo 
Sreytags erſte Frau und jein Sohn aus erſter 
Ehe ruhen. 


Die 


* [Die Arbeiten am Nordoſtſeekanal] follen 


geführt werden. Gleichzeitig ſoll dafür Sorge ge» 
tragen werden, daß die Namen der Stationen 
in reichlicherem Maße angebracht werden, damit 
die Reiſenden, welche bei der neuen Art der 
Fahrkartenprüfung mehr wie ſeither auf ſich ſelbſt 
angewieſen ſind, dieſelben vom Zuge aus er 
kennen können. 5 
[IKüſtenfrachtfahrt.] In den Berichten über 
die zweite Berathung des Geſetzentwurfes be- 
treffend die privatrechtlichen Verhältniſſe der 
Binnenſchiffahrt iſt mitgetheilt worden, daß die 
von der Commiſſion beantragten Refolutionen, 
darunter auch diejenige über die Küſtenfracht- 
fahrt ohne Debatte angenommen worden ſeien. 
Das iſt unrichtig. die Berathung und Beſchluß- 
faſſung über die Reſolutionen wird erſt in der 
dritten Berathung ftattfinden. 

* [Der Mieihswerth der Wohnungen.] 
Ueber den durchſchnittlichen Miethswerth einer 
Jamilienwohnung, wie ſich derſelbe nach der 
letzten Gebäudeſteuerreviſion in den verſchiedenen 
Landestheilen ergeben hat, finden fi intereſſante 
Mittheiluugen in der ſchon erwähnten Dennſchrift, 
welche der Finanzminiſter dem Abgeordnetenhaufe 
hat zugehen laſſen. Danach berechnet ſich der 
durchſchnittliche jährliche Miethsaufwand für eine 
zu 5 Köpfen angenommene Familie in Berlin auf 

Dark, in der Provinz Heſſen-Naſſau in den 
Städten auf 470, auf dem platten Lande auf 74 
und in beiden zuſammen auf 230 Mark, in der 
Rheinprovinz auf 326, 88 und 196 Mark, in 
Schleswig-Folſtein auf 309, 110 und 190 Mark, 
in Brandenburg auf 249, 117 und 169 Mark, in 
Sachſen auf 261, 91 und 168 Mark, in Kannover 
auf 301, 81 und 148 Mark, in Meitfalen auf 
120, 95 und 140 Mark, in pommern auf 252, 
58 und 128 Mark, in Schleſien auf 276, 59 und 
125 Mark, in Weſtpreußen auf 224, 48 und 100 
Mark, in Oſtpreußen auf 234, 44 und 91 Mark, 
und in pPoſen auf 210, 41 und 90 Mark. 


Rußland. 

[Graf Schuwalow.] In einem Stimmungsbilde 
aus Warſchau, welches die „Köln. Ztg.“ bringt, heift 
es: Faft drei Monate feien vergangen, ſeitdem Graf 
P. A. Schuwalow feinen ſchwierigen Poſten als 
Generalgouverneur des Königreichs Polen oder, wie 
es in der ruſſiſchen Amtsſprache heißt, des Weichſel⸗ 
gebiets angetreten hat, und noch immer ſei der 
gewiegte Diplomat in keiner Weiſe aus feiner 
Zurückhaltung herausgetreten. Trotz der Ketz- 
artikel der ruſſiſchen Preſſe, trotz der Girenen- 
klänge polniſcher Chauviniſten halte Schuwalow 
mit richtigem Tact und feſter Hand den Curs 


zwiſchen Scylla und Eharnbdis, auf ein beſtimmtes, 
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aber noch nicht bekanntgegebenes Ziel losſteuernd. 

Kenner der dortigen Berhältniffe wollten in der 

Zurückhaltung Schuwalows ein Anzeichen dafür 

ſehen, daß er die Wege vorbereite für einen 

Großfürſten, der ſpäter nach Warſchau kommen 

ſolle, und zwar als kaiferliher Statthalter. 
———.. — | 
Coloniales. 

Berlin, 2. Mai. (Telegramm.) der Director 
der Colonialabtheilung des Auswärtigen Amtes 
Dr. Kanſer, hatte ſich feit einigen Wochen, ohne 
Unterbrechung ſeiner Thätigkeit,“ einer Arfenik- 


behandlung unterzogen. Durch Nichtbeachtung 


einiger Anzeichen, die eine Einſtellung der Kur 


gten. Ein en perativer Ein- 
ö rde erforderlich, der auch geſtern an- 
ſcheinend erfolgreich ausgeführt worden iſt. Die 
Wiederherſtellung des Patienten dürfte einige 
Zeit in Anſpruch nehmen. 

[Wißmann als Rath erſter Klaſſe.] Der 
Kaiſer hat, wie gemeldet, durch Cabinetsordre 
vom 17. April dem Gouverneur für Deutſch- 
Dftafrika für die Dauer feines Amtes und Auf- 
enthalts in DOftafrika den Rang der Käthe erfter 
Klaſſe beigelegt. Damit iſt alſo der Erlaß vom 
17. Februar 1891, wonach der Gouverneur den 
Titel „Excellenn“ (als ſogenannte „afrikaniſche 
Excellen“), führte und damit die Quelle der 
Competenzſtreitigkeiten beſeitigt, welche den Rück“ 
tritt des früheren Gouverneurs, Oberſt v. Schele 
herbeigeführt haben. Major v. Wißmann wird 
nur den Rang des Rathes erſter Klaſſe haben. 

[Kämpfe in Neu-Mechlenburg.] Nach einer 
Drahtmeldung des „Bur. Reut.“ iſt in Sydnen 
die Nachricht eingetroffen, daß bedeutende Kämpfe 
in Neu-Irland ftattgefunden haben. Eine Menge 
Dörfer ſind völlig menſchenleer. Selbſt Frauen 
und Kinder ſind ohne Gnade niedergemacht 
worden. Neu-Irland iſt das heutige Neu-Mecklen· 
burg im Schutzgebiet der Neu-Guinea-Compagnie. 
Eine Beſtätigung der obigen Nachricht bleibt 
abzuwarten. 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 1. Mai. Die Panzerſchiffe „Hilde⸗ 
brand“ und „Frithjof“ find heute Nachmittag, von 
Kiel kommend, auf der Rhede eingetroffen. 

* Nach einer an das Ober-Commando der Marine 
gelangten telegraphiſchen Meldung iſt die Corvette 
„Arcona“ (Commandant Corvetten-Capitän Sarnow) 
am 1. Mai in Amon angekommen. 


S. SG. Danzig, 2. Mai N. u. Zig. 
Wetterausſichten für Freitag, 3. Mai: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Kühler, wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken. 
Lebhaft windig. 
= Für Sonnabend, 4, Mai: 

Schön, warm, meiſt trocken. 
Für Sonntag, 5. Mai: 

Vielfach heiter, warm, Strichweiſe Gewitter. 
Für Montag, 6. Mai: 

Wolkig, mit Sonnenſchein, ſchwül, Gemitter- 


neigung. 
Für Dienstag, 7. Mai: 
Meiſt heiter, warm, ee Winde an den 
Küſten. Gewitter und Hagel, 


* [Herr Landesdirector Jäckel] iſt von feiner 
Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat feine Amts- 
geſchäfte wieder übernommen. 

* [Königliche Beftätigung.] Das vom Pro- 
vinzial-Candtage am 7. März 1895 beſchloſſene 
Statut zur Ausführung des $ 93 der Propinzial- 
ordnung und des 8 47 des Invaliditäts- und 
Alters-Berſicherungsgeſetzes vom 22. Juni 1 
ift durch allerhöchſten Erlaß vom 10. April 1895 
genehmigt worden. Nach dem Statut führt der 
vom Provinzial - Landtage am 7. März 1895 als 
oberer Beamter der Provinzial - Derwaltung zur 
Mitwirkung bei Wahrnehmung der Geſchäfte des 

rftandes der Invaliditäts- und Alters - Ver- 

erungs - Anſtalt der Provinz Weſtpreußen ge⸗ 
wählte Gerichtsaſſeſſor a. D. Jorck bierjelbft nun- 
mehr den Titel Landesrath 


Abend nach => 


„IStädtiſches.] Die hiefige Gtadtverordneten- 
Berfammlung wird nächſten Dienstag wieder eine 
Sitzung halten. In derſelben ſoll die Wahl eines 
beſoldeten Stadtraths für die durch Wahl des 
Herrn Trampe zum Bürgerweiſter frei gewordene 
Stelle vorgenommen, ein Ehrenpreis für die im 
Juni hierſelbſt ſtattfindende oft- und weſt⸗ 
preußiſche Ruderregatia geftiftet, ferner über 
Convertirung der ſtädtiſchen Anleihe von 2¼ Mill. 
Dark vom Jahre 1882, über den Bau des neuen 
Fortbildungsidulgebäudes, des ſchon erwähnten 
neuen Gebäudes für die Petri-Realſchule, Neubau 
der Aſchbrücke etc. Beſchluß gefaßt werden. 

* [Eommunalfteuer.] Die von einem hieſigen 
Blatte geſtern gebrachte meldung, daß die miniſterielle 
Genehmigung zur Erhebung von 200 Proc. Zuſchlag 
zur Staals-Einkommenſteuer als Communalſteuer 
pro 1895/96 nun erfolgt ſei, iſt unrichtig. Wie 
wir früher erwähnt haben, ſind gegen den von 
den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen neuen 
Finanzplan in Bezug auf die Vertheilung der 
Real- und Perſonalſteuern Bedenken erhoben, 
die ſich allerdings nur auf einen verhältnigmäßig 
geringen Procentſatz beziehen. Eine Entſcheidung 
hierüber ſteht noch aus. 


* [Maturforjchende Geſellſchaft.] In der 
geſtrigen Sitzung ſprach zunächſt Herr Oberlehrer 
Evers über Telegraphie ohne metallifche Leitung; 
hierauf Kerr Director Kunath über das 
Calciumcarbid und den Daraus gewonnenen 
wichtigen Leuchtkörper, das Acetylengas, unter 
gleichzeitiger Vorführung beider Stoffe. Herr 
Stadtrath Helm ſchloß daran eine Beſprechung 
der Bedeutung dieſes Gaſes für die chemiſche 
Großinduſtrie. 
weſtpten ce te). Der vierte 

ag wird a 5 
Graudenz ſtattfinden ” e 


* [Feftmahl.] Zu Ehren und zur Begrüßung 
der Mitglieder der neuen Eifenbahn-Pirection 
Danzig und zugleich zu Ehren der bisherigen 
Mitglieder der früheren hieſigen Eifenbahn-Ber- 
waltung findet heute Nachmittag 6 Uhr ein von 
dem Vorſteheramt der hiefigen Kaufmannſchaft 
veranſtaltetes Jeſtmahl im Rathsweinkeller ſtatt. 
„ [Danziger Actien-Bierbrauerei.] Die Er- 
öffnung des Parkes der Danziger Actien-Bier- 
brauerei in Kl. Kammer findet am nächſten 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr mit einem Militär- 
concert, ausgeführt vom Muſikcorps des In- 
fanterie-Regiments Nr. 128 unter Leitung des 
Kerrn Mufikdirigenten Recoſchewitz ſtatt. An 
daſſelbe ſchließen ſich verſchiedene Arrangements 
an, ſo ein humoriſtiſches Potpourri mit Gejang, 
Schuhplattler und Schäfertanz, componirt vom 
Muſikdirigenten des bairiſchen Infanterie-Leib- 
regiments Max Kögg, ferner ein lustiges Ton⸗ 
gemälde „Ein Abend auf dem Berliner Bock“ 
u. a. mehr. 


[ Fleiſcher-Bezirkstag.] der weſtpreußiſche 
Bezirksverein des deutſchen Zleijberverbandes 
hält am 19. d. Mis. in Danzig feinen 10. Be- 
jirkstag ab. 

„[Stadttheater.] Sonntag, den 5. Mai, erfolgt 
definitiv der Schluß der Saiſon. Nachmittags 
wird noch einmal das Ausſtattungsſtück „Die 
Kinder des Capitän Grant“ gegeben, wobei ſeder 
Erwach t Kind frei einzu- 


verabſchieden. Kerr Dreh 
n 1 von „Jägerblut“ eine 
humoriſtiſche Golo-Borlefung halten, fie betitelt 


ſich „Manieren“ (Malerei, Dichtung, Vortrag). 


* [Neuer Dampfer] Der von der Firma 
Behnke u. Sieg ju größeren überſeeiſchen 
Paſſagierfahrten hierſelbſt in Beſtellung gegebene 
neue elegante Dampfer wird vorausſichtlich 
nächſten Montag vom Stapel gelaſſen werden. 

* [Brückenbau.] Um den Verkehr bei dem 
vorzunehmenden Neubau der Brüche über die 
Eiſenbahngeleiſe an der Sandgrube nicht zu ftören, 
wird dorſſelbſt eine Interimsbrücke hergeſtelltz 
mit dem Bau iſt bereits begonnen. Man hat ein 
Stück des Vorgartens vor dem Kreisgebäude 
hinzunehmen müffen. 

[Bom Durchſtich.] Die Herren Geh. Baurath, 
Profeſſor Aummer und Geh. Baurath Schneider 
vom Minifterium der öffentlichen Arbeiten, von 
einer Inſpectionsreiſe in Oſtpreußen kommend, 
ſind heute hier eingetroffen. Sie werden morgen 
mit dem Kerrn Oberpräſidenten und einigen 
Herren der königl. Strombauverwaltung und der 
königl. ausführungs-Commiſſion nach Schiewen⸗- 
horft fahren, um die neue Weichſelmündung und 
den Stand der Arbeiten an der neuen Schiffahrts⸗ 
ſchleuſe und der Flößerelſchleuſe einer — 
Beſichtigung zu unterziehen. die Flößereiſchleuſe 
ſoli am 6. d. M. dem Verkehr übergeben werden. 

»[Ordensverleighungen.] Dem Superintendenten ar- 
nack zu Heyersdorf im Kreiſe Frauftadt, dem Paftor 
emer. Zühl zu Stargard i. Pomm., dem Gnymnaflal- 
Oberlehrer a. D, Profeſſor Teplitz zu Liſſa i. P. iſt 
der rothe Adlerorden 4, Klaſſe, dem See-Oberlootſen 
a. D. Reiche ju Pillau der Kronenorden 4. Klaſſe, 
dem emeritirten Lehrer Koneffke zu Schloß Kiſchau 
im Kreiſe Berent der Adler der Inhaber des Haus- 
ordens von Kohenzollern, ſowie dem Nirchenälteften 
Bauerngutsbeſißer Anders zu Zedlitz im Kreiſe Frau- 
ſtadt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

„amtliche Perſonalnachrichten.] Der Kreis- 
Thierarzt Hoehne in Konitz iſt in die Kreis-Thierarzt⸗ 
ſtelle des Kreiſes Znin mit dem Amtsſitz in Znin ver- 
jet; der Regierungs- Aſſeſſor Irhr. v. Cedebur in 
Lübbecke zum Landrath des Ace Lübbecke, der 
Rittergutsbeſiher, Regierungs-Aſſeſſor v. Ditfurth 
auf Dankerſen zum Landrath des Kreiſes Rinteln er- 
nannt, dem Regierungs-Aſſeſſor Rehlaff zu Altona 
die Stelle eines Mitgliedes der Provinzial-Steuer⸗ 
Direction zu Altona verliehen worden. 

» [Unfall] Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in 
der Lenneibemuhle zu Baumgarth bei Gtuhm, eln da- 
ſelbſt im vollen Betriebe befindliches Seil riß plö lich 
und es kennen ſich ein Ende deſſelben um den Kals 
des in der Nähe beſchöftigten Arbeiters Woelke, fe 
daß derſelbe fait ſtrangulirt wurde. Das Kalsinnere 
wurde durch Wegreißen der Haut und ſonſtiger Sleiſch- 
gewebe blofgelegt, Luft- und Speiſershre flark ge- 
2 Sprachorgan behindert. Der Verletzte wurde 

n das chirurgiſche Tazareih in Danzig gebracht, wo- 
ſelbſt er in bedenklichem Zuſtande dar niederliegt. 

*[Berjehung.j Herr Regierungs. Aſſeſſor pr. v. Aries, 
bisher Hilfsarbeiter beim Landrathsamt in Dirſchau, 
war kürzlich nach Liegnitz verſetzt; dieſe Derfehung iſt 
rückgängig gemacht und Herr v. Kries der Regierung 
zu Danzig zur weiteren dienftlihen Verwendung über- 
wieſen und von letzterer der hieſigen Polizeibehörde zu⸗ 
getheilt worden. 

* [Perfonalien bei der Juſtig.] Der Gerichtsdiener 
Meißner in Stuhm ift in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Amtsgericht in Tiegenhof verſetzt, der ſtändige 
Hilfsgerichtsdiener Zimmermann iſt zum Gerichts- 
diener bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in 
Danzig ernannt worden. 

* Lee Oeſtereich, 9 in 
der Oberförſterei Wilhelms walde, iſt zum Förfter er- 


Icstrafnammer.] Degen Unt 


nannt und ihm die Förfterftelle in Piasnitz (Ober- 


förſterei Neuſtadt) übertragen worden. 

B. [Ein ſehr gefährliches Spielzeug! iſt jetzt bei 
den Knaben an der Tagesordnung. Es iſt der foge- 
nannte Katapult, ein Schleuderwerkzeug, hergeſtellt 
aus einem gabelförmigen Holz und daran befeſtigtem 
Gummiſchlauch. Kiermit werden kleine Steine auf 
ehr weite Entfernungen mit großer Schnellkraft ge- 
chleudert. Geſtern Nachmittag wurde ein kleines 

ädchen in der Trinitatis-Kirchengaſſe durch einen mit 
dieſem Inſtrument geſchleuderten Stein an der Stirn 
verletzt und bald darauf vom Walle aus eine Fenſter⸗ 
ſcheibe in einem Kaufe der Holzgaſſe zerſchlagen. Die 
Thäter waren nicht zu erreichen. 

eee Wie bereits gemeldet, beginnt 
die 3. diesjährige Schwurgerichtsperiode am kommen- 
den Montag. Zur Verhandlung find bis jetzt folgende 
Anklageſachen angeſetzt: Am 6. Mai gegen das ienft- 
mädchen Wilhelmine Ringel aus Kl. Plehnendorf wegen 
vorſätzlicher Brandſtiftung und gegen den Kellner Franz 
Bernhard Schröder von hier wegen Raubes; am 
7. Mai gegen die Arbeiterfrau Suſanna Frieſen, den 
Arbeiter Auguft Pettka aus Dirſchau wegen Meineides 
und Anftiftung dazu und den Arbeiter Paul Räck aus 
Letzhau wegen Körperverletzung mit tödtlichem Aus- 
gang; am 8. Mai gegen den Arbeiter Franz Grübner 
wegen Straßenraubes und piebſtahl und gegen den 

ofbeſiter Gottlieb Scherret aus Alt Hütte wegen 
ee am 9. Mai gegen die 2 Franz Litz- 
darski und Joſef Damps aus Abbau Kobiſſau wegen 


Meineides, und am 10. Mai gegen die unverehelichte 
Clara Augufte Kurowski von hier ebenfalls wegen 
Meineides. 


Zum Geſchworenendienſt find folgende Herren ein- 
berufen worden: Prorurift Ludwig Karl Auguſt 
Bartels, Kaufmann Ernſt Adolf Claaſſen, Kaufmann 
5. W. Juhrmann, Kaufmann Emil Salomon, nt 
mann 3. Schönemenn, Kaufmann Ph. Simfon, Hau 
mann Fernando Striepling, Zimmermeiſter Alfred 
Treder aus Danzig, Fabrikbeſitzer Wilhelm Siemens - 
St. Albrecht, Inſtitutsdirector Dr. Bonſtedt-Jenkau, 
Mühlenpächter Otto Baumann-Zreudenthal, Kaufmann 
Franz v. Grudalla, Kaufmann Hermann Kertzberg und 
Kaufmann Paul Michaelis aus Berent, Buchbruckerei⸗ 
veſitzer und Lotterieeinnehmer Ho Dirſchau, Buchhändler 
Edgar Schultz-Pr. Stargard, Rentier Georg Gtelter- 
Zoppot, Gutspächter Peter Bönkendorf-Zieſewald, Guts- 
Befiter Richard Burandt-Gr. Tramphen, Gutsbeſitzer 
Ernft Dahlweid-Gr. Bendomin, Ri tergutsbeſitzer Eben⸗ 
Owidz, Rittergutsbeſitzer Franz v. Gerlach-Mileſchewo, 
Adminiſtrator Theodorſohn-Uhlkau, Hofbefiger Friedrich 
Alingenberg-Lehau, Hofbeſitzer und Gemeindevorſteher 
Arthur Maaker-Bohnſack, Gutsbeſitzer Alb. Philipfen- 
Stüblau, Kaufmann Johannes Rahn-Borwerk Stutt- 
hof, Rittergutsbeſitzer Robert Richter-Bietowo, Ad- 
miniftrator Richard Schellwien-Biſſau und Gutsbeſitzer 
Paul Wannow-Stüblau. 

-ISchöffengericht.] Am 19. Januar d. J. wurde 
dem auf dem Holzmarht Dienſt thuenden Schumann 
Bergmann von einer bisher unbekannt gebliebenen 
e ein Zettel in die Hand gedrückt, daß der Fleiſcher 

iech ununterſuchtes Fleiſch nach Danzig gebracht habe. 
Er beſchlagnahmte an dem Stande des ͤleiſchers Adolf 
Trieck aus Löblau und feiner Ehefrau Ottilie, geb. 
Graß, 72 Kilogr. Nindfleiſch, das nicht im Schlachthöfe 
unterſucht war. Im Schlachthofe wurde dur errn 
Director Reimsfeld feſtgeſtelit, daß einzelne Theile des 
Fleiſches für den menſchlichen Genuß ſchädlich waren. 
Fleiſch, Leber und Herz waren durchfeuchtet und ehel⸗ 
erregend anzuſchauen; das Fleiſch rührte von einem 
anſcheinend fieberkranken Thiere her. Wegen dieſer 
Vorgänge waren die Trieck'ſchen Eheleute angeklagt, 
ſie gaben ihre Schuld im ganzen und großen zu. Der 
Gerichtshof verurtheilte einen jeden zu 50 Mk. Geld- 


Feilbietens ſchlechten Fleiſches und zu 
3 Gelbſtrase — 1 des Schlacht- 
ſtatuts. N ö 


>. 


\ N rt. or- 

res hatte er für das hieſige Bekleidungsamt des 
7 . die Lieferung von 259 Militärmänteln 
aus dem grauen Militärtuch übernommen, die für das 
128. Infanterie-Regiment und das Grenadier-Regiment 
Nr. 5 beſtimmt waren. Er erhielt die Mäntel fertig 
jugeſchnitten von dem Unteroffiſier Dreßler und hatte 
dieselben nur anzufertigen und mit den ihm gleichfalls 
vom Behleidungsamt gelieferten Zuthaten zu verſehen. 
Er führte die Arbeit bis zum Februar d. Is. aus und 
ſoll nun bei dieſer Gelegenheit 9 Mäntel mit Zuthaten im 
Werthe von ca. 130 Mk. unterſchlagen aben, au ag bo 
brachte Totzne zu der Ullrich ſchen Färberel, ur es do 
blau färben zu laſſen. Als der Beier bemerkte, der ſchöne 
Stoff ſei zum Färben zu jhabe, entgegnete Tohhe, der 
Stoff jei zu Mänteln für Einjährige beſtimmt geweſen, 
doch dürften Einjährige graue Mäntel nicht tragen und 
ſo müſſe er den Stoff färben laſſen. Heute behauptete 
der Angeklagte, der Unteroffizier Dreßler habe ihm 
den Stoff gegeben, da er ol geweſen ſei, doch 
beftritt dies der Zeuge energiſch. Der Gerichtshof ver- 
urtheilte den Angeklagten zu 6 Monat Gefängnif, 
indem er als ſtrafverſchärfend hervorhob, daß er einen 
ſchweren Dertrauensbruch gegen die Behörde begangen 
habe, von deren Arbeitsfuweiſung er lebte. 


* IVacanzenliſte.] Danzig, kaiſerl. Ober-Poſt - 
direction, Poſtſchaffner, Briefträger und Landbrief⸗ 
träger. — Danzig, Regierung, Strompolizei-In- 
fpector. — Danzig, Landesdirector, Lohnſchreiber. 
— Danzig, Artillerie- Depot, Kilfsſchreiber. — Ohra, 
Bemeindevorſtand, Gemeindediener. — Zoppot, Ge · 
meindevorſtand, Gemeinbeſchreiber (Secretär). — 
Marienburg, Magiſtrat, Nachtwächter. — Schönſee 
(Weſtpr.), Magiſtrat. Rachtwächter und Schuldiener. 
— Graudenz, hatholifher Kirchenvorſtand, Todten⸗ 
gräber für den neuen Friedhof. — Lauenburg, Ma- 
giſtrat, Poliieiſergeant. — Rummelsburg, Kreis- 
ausſchuß⸗ Chauſſee-Aufſeher. — Thorn, Eifenbahn- 
Betriebsamt, 2 Bahnwärter und Weichenſteller. — 
Marienwerder, Regierung, Nachtwächter. — Köslin, 
haiſerl. Ober-Poftdirection, Candbriefträger. — 
Bromberg (Pantau), haiferl, Ober-Poſtdirection, Cand- 
briefträger. — Oſterode, Magiftrat, 2 Polizei- 

ergeanten. — Schwetz, Kreisausſchuß, Kreis- 
parhaſſen- und Communal. Controleur. — Pr. Star- 
gard, Magiſtrat, Nachtwächter. — Oſterode. Amts- 
gericht, Kanzleigehilfe.— Marienburg, Amtsgericht, 
E — Graudenz, Magiſtrat. 
oltziehungsibeamter und Kämmerei-Kaſſenbote. 
— Strasburg, Kreisausſchuß, Chauſſee-Kufſeher. 
— Gtolp, königl. Garniſon-Verwaltung, Aajernen- 
wärter. — Thorn, Magiſtrat, Polizeifergeant. — 
Koni. Magiftrat, Polijeiſergeant. — Bütow, Ma- 
giſtrat, Polizeiſergeant und Vollziehungsbeamter. 
— Thorn, Garniſon-Bauamt I, Baubote und Auf- 
er er Magistrat, Bureau-Dorſteher. 
aif, Oberpoſtdirectionsbezirk Königsberg und Poſtamt 
Greifenberg (Pomm.) Landbriefträger, 650 Mk. 
Gehalt und is 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
Marimalgehalt 900 Mh., ferner ae ofort 
800 Nh. Gehalt und 180 Mu. Wohnungsgeldzuſchuß, 
Marimatgehalt 1 0 Mk, — Provinzial-Irrenanſtalt 
Aortau bei Allenftein ein Kanzliſt. Baargehalt 450 
Tik., freie Station 2. Klaſſe, freie me e, freie 
Wohnung, Heizung und Beleuchtung. Summa due Nh. 
das Baargehalt ſteigt. — ee 
Memel fofort ein Geelootje, Mh. Gehalt und 
300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, und BO Mk. Dienft- 
aufwandszuſchuß, Mapimalgehalt 1600 k. — Gemeinde 
Kirchenrath in Ninolachen zum 1. Oktober ein Glöckner, 
300 Mh. Gehalt und freie Wohnung. — Magiſtrat in 
Barı, (Rügen) fofort ein Raths- und Polizeidiener, 
755 Mk. Gehalt und 125 Mk. Nebeneinnahmen. — 
Amtsgericht in Stargard (Pomm.) ſofort ein Kanzlei - 


gehilfe, 60 bis 70 Mk. monatlich. 
äger ſucht Frieſe, Rittergutsbeſitzer, Paaren bei 
Salkenrehde. — Jäger zum 1. Juli. Zeugnifab- 


riften an die Gutsverwaltung zu Gr. Thimiau bei 
chofswerber in Weſtpr. — Hilfsjäger, fofort. 
Gehalt 30 Nu. monatlich. Tageg und elb. 


reie Station. Zeugnißabſchriſten an die Jorſtverwal⸗ 
tung Geiglitz bei Regenwalde i. Pomm. — Polizei- 
wachtmeifter, ſofort, beim Magiſtrat zu Jſerlohn. 
Gehalt 1500 MR. Wohnungsgelözuſchuß 200 MR, 
Kleidergelder 150 Mk.; Gehalt fteigend von 3 zu 
3 Jahren um 100 Mk. bis zum Köchſtbetrage von 
2100 Mk. — Polizei - Gecretär, 1. Auguſt bei 
Magiſtrat zu Reichenbach in Schl. Gehalt 1350 Mk. 
jährlich, von 4 zu 4 Jahren um 150 Mu. bis zum 
Höchſtgehalt von 1950 Mk. fteigend, — Secretariats⸗ 
Aſſiſtent, fofort, bei der ſtädt. 8 u Hachen. 
Gehalt 1400 Mk. pro Jahr, fteigend alle Fahre mit 
Alterszulagen von 100 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 
21 k., nach Maßgabe der Dienſttüchtigkeit und 
Dienſtalters. Aufrücken in eine höhere Gehaltshlaſſe. 
Bewerbungen an das Oberbürgermeiſteramt zu Aachen. 
— Kreisausſchuf - Secretär, fofort, belm Kreis- 
ausſchuß zu Züllichau. Gehalt 1800 Mn. und 180 Mk. 
eee — Amts Secretär, fofort, 
beim Amt Ofterfeld J. W. Gehalt während dreimonat- 
licher 3 100 Mk. monatlich, nach befinitiver 
Anftellung 125 Mk. monatlich. — Unteroffiziere 
ucht ſofort die 10. Comp. des Infanterie-Regts. Nr. 42 
n Greifswald. 


* (Dom Fiſchmarkt.] Heute war die Zufuhr von 
friſchen Heringen und Breitlingen zum Fiſchmarkt eine 
außerordentlich große, während nur wenig Lachſe am 
Platz waren. 

I Wochen-Nachwels der Bevölherungs - Borgänge 
vom 21. April bis 27. Ayril 1895.] Lebendgeboren 
53 männliche, 38 weibliche, insgeſammt 91 Kinder. 
Todtgeboren 1 männliches, 2 weibliche, insgeſammt 
3 Kinder. Geſtorben 38 männliche, 24 weibliche, insge- 
ammi 62 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 

bis 1 Jahr 17 ehelich, 1 auferehelich geborene. 
Todesurſachen: Maſern und Rötheln 2, Diphtherie und 
Croup 1, Unterleibstyphus incl. gaftrifches und Nerven- 
ſieber 1, acute Darmkrankheiten einſchließlich Brech⸗ 
durchfall 9, darunter a) Brechdurchſall aller Alters- 
klaſſen 8, d) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 
8, Lungenſchwindſucht 7, acute Erhrankungen der 
Athmungsorgane 5 (davon 1 an Influenza), alle 
übrigen Krankheiten 33, gewaliſamer Tod: a) Der- 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame 
Einwirkung 3, b) Selbſtmord 1. . ö 


— —— 
Aus der Provinz. 

Thorn, 1. Mai. Bor ungefähr 8 Tagen war der 
ruſſiſce Dampfer „Neptun“, der Uucher fabrik 
Duninow in Rußland gehörend, auf der Fahrt nach 
hier, um Kähne mit Kalk dorthin zu verkaufen. Der 
Dampfer gerieth bei dem damals noch hohen Waſſer⸗ 
ſtand auf and, und erwartete 3 von ſeinem Rheder. 


Als dieſer ankam, war das Waſſer bedeutend gefallen, 


daß ein Abbringen nicht mehr möglich war. Jetzt muß 
durch einen Schiffbauer ein Helling bis zur eichſel 
gebaut, der Dampfer durch Winden gehoben, auf 
Schlitten geſetzt und dann vom Stapel gebracht werden. 

»In Greifswald fand dieſer Tage eine von 
ungefähr 400 Perfonen beſuchte Verſammlung 
ftatt, welche von conſervativen und liberalen 
Männern theils evangeliſcher und theils katholiſcher 
Tonſeſſion einberufen war. dieſelbe beſchloß ein- 
ſtimmig eine Rejolution gegen die Umfturj- 
vorlage zumal in der Commiſſionsfaſſung, in 
welcher die Erwartung ausgeſprochen wird, daß 
der Reichstag ſie einfach ablehnen werde. 


W. T. Königsberg, 2. Mai. Der Regierungs- 

e wies den Oberbürgermeiſter an, den 
in der heutigen Morgen-Ausgabe mitgetheilten) 
Beſchluß der Stadtverordneten, betreffend die 
Umſturzvorlage zu beanſtanden. Wie die 
„Fart. 31g.“ meidet, war der Beſchluß dem 
Reichstage bereits zugegangen. 
R innauen, 80 April, Wie nachtrüg; 
geftelit hal, iſt bel dem her Pe = 
nde noch ein drittes Menſchenleben zu behlag 
Ein Schreiber, der bei einer Behörde hierfelbft 
geſtellt war und in dem brennenden Gebäude n 

Jaſtrow, 30. April. Der Kr lehnte 

er 


letzten Sitzung die Gewährung von Mitteln zur 
ng der egungsftationen für arme Wanderer 
n den Städten Dirk. Jriebland, Jaſtrow und Dt. Krone 
ab und beſchloß, genannte Verpflegungsſtellen eingehen 
zu laſſen. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Ein menſchenfreundlicher Arzt. 

Ein Fakir, welcher gleichzeitig als Doctor der 
Medizin der leidenden Menſchheit feine Dienſte 
anbietet, ſtand unlängſt in Calcutta vor Gericht. 
Derfelbe, Namens Guſami, wohnhaft in Chandanſi 
(Indien) war angeklagt und überwieſen, den Tod 
mehrerer Kinder verurſacht zu haben, und zwar 
durch folgendes Verfahren: Er theilte an Kinder 
fühes Backwerk aus, welches er vorher mit Gift 
verſe hatte. Natürlich wurden die Kinder 
nach dem Genuſſe krank, und der „Doctor“ ging 
dann zu den Eltern und bot feine Hilfe und 
Wiſſenſchaft an, um das Kind wieder geſund zu 
machen. Auf dieſe Weiſe beſorgte er ſich eine 
gute Praxis und reichen Derdienſt. Natürlich 
hatten die Eltern keine Ahnung von dem Sach- 
verhalt. Doch dieſer Tage ſtarben zwei, trotzdem 
der Fakir alles verſuchte, denſelben das Leben 
zu erhalten; er hatte zu viel Gift genommen. 
Dies führte endlich zur Entdeckung des Menſchen⸗ 
freundes, der zum Tode durch den Strang ver- 
urtheilt wurde. 
Feuersbrünſte. 

Hamburg, 2. Mai. (Telegramm.) Das große 
Manufacturwaarenlager von Kirſch und Comp. 
auf dem Reejendamm ift in Brand gerathen. Der 
Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Lemberg, 2. Mai. (Telegramm.) Durch ge⸗ 
waltige Feuersbrünfte in Firlejomo, MWojnicz und 
Podſaki in Galizien find Tauſende Perſonen 
obdachlos geworden. 


Petersburg, 1. Mai. Geſtern brannte die halbe 
Stadt Dubno, Gouvernement Wolhynien, nieder. 
Die Feuersbrunſt verbreitete ſich in Folge Mangels 
an Löſchmitteln, zumal auch keine Feuerwehr 
vorhanden war. Die Lage der theilweis obdadı- 
loſen Bevölkerung iſt traurig. (W. T. 


Unterſchlagung und Selbſtmord. 
Kopenhagen, 2. Mal. (Telegramm.) Ein hie- 
ſiger deuiſcher, Keitſch, Director einer großen 
Fabrik, iſt wegen Unterſchlagung von 50 
Kronen verhaftet worden. Der Kaſſirer hat ſich 
erſchoſſen. 


Die Schuld für den dammbruch bei Bouſen. 


Epinal, 1. Mai. Obgleich die Unterſuchung 
über die Kataſtrophe von Bouſen noch nichts 
Bestimmtes ergeben hat, ſcheint man zuzugeben, 
daß ein Conſtructionsfehler und der Mangel an 
Auffiht die Schuld an dem Dammbruche tragen. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten Dupun 
du ift hier angekommen und hat dem 
Deputirten Krantz erklärt, er wäre ſich der Der- 
antworilichneit des Staates bewußt, und die 
vecuntäre Entſchädigung würde bewilllal werden. 


der Miniſter fügte hinzu, er fei eniſchloſſen. den 
Schuldigen ju ermitteln und die ſtrengſten 
disziplinarifhen Maßregeln zu treffen. Der 
Minifter beſichtigte dann die Trümmer des 
Dammes und ließ ſich die nöthigen Erklärungen 
geben. der Staatsanwalt wurde von dem 
Miniſter angewleſen, die Unterſuchung über die 
Schuldfrage mit der größten Strenge lu führen. 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
„ Berlin, 2. Mai. 

Der Reichstag hat heute nach einer unerheb- 
lichen Debatte die Zolltarifnovelle mit großer 
Mehrheit angenommen. Es wurden drei Ab- 
änderungen beſchloſſen: 1) der Antrag Hammer- 
ſtein - v. Saliſch wurde angenommen, wonach 
die in zweiter Berathung eingeführte Vollmacht 
der Regierung auf Einführung von Kampfzöllen 
im Zollkriege auf bisher zollfreie Artikel dahin zu 


begrenzen iſt, daß die Kampfzölle den Be- 
trag von 20 Procent des Merthes der 
zollfreien Artikel nicht überſteigen ſollen. 


2) der Zoll auf Parfümerien wurde von 200 auf 
300 Mk. erhöht und 3) wurde beſchloſſen, daß 
das Geſetz am 1. Juli in Kraft treten ſoll. Dann 
wurde in die erſte Berathung des Communal- 
weinſteuergeſetzes eingetreten, die der Staats- 
ſecretär des Reichsſchatzamtes Graf Pofadomskn 
mit einer längeren Rede einleitete. 


Berlin, 2. Mai. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 
preuß. Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 157 038. 

3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 24 508 
121 289 217 946. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 65 146 
76 350 182 073 213 591. 

38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3681 6786 
13 151 21 713 24 636 28 510 34 144 36 313 37059 
37639 44 146 51 473 53 834 54 206 56 738 88 077 
96 354 97737 101 773 109 857 130 116 134 638 
149 434 155 406 155 827 155 859 160 119 166 759 
170 050 183 317 185 512 199 488 201 720 203 521 
204 631 206 068 209 356 213 294. 

32 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 10 285 
13 439 20 650 40 985 42798 44835 45 367 55 521 
56 899 58 414 59 938 61 389 64029 66 284 83 966 
86 063 87340 94118 116 781 123 545 126 820 
129973 140573 143 837 162542 174 187 175 157 
179 623 186 546 207 005 207 826 220 181. 

München, 2. Mai. Das „Amtsblatt des Mi- 
niſteriums des Innern“ erläm ſelgende Be- 
kanntmahung: Der Prinzregent hat dem Bis march. 
verein in München die Genehmigung ertheilt, 
behufs Errichtung eines Denkmals für Bismarck 
in den nächſten zwei Jahren eine Sammlung 


freiwilliger Beiträge im Umfange des König- 


reiches vorzunehmen und zu dieſem Zwecke einen 


aufruf zu erlaſſen. 


Wiesbaden, 2. Mal. Der Kaiſer hat mit ſeiner 


Vertretung bei der Beerdigung Guitan Freytags 


Re 


A Intendanten des Hoftheaters, Kammerherrn 
gülſen, beauftragt und befohlen, in ſeinem 
nen am Sarge einen Kranz niederzulegen. 

adrid, 2. Mal. Aus Cuba wird gemeldet: 


Geſtern iſt Lieutenant Galego erſchoſſen worden, 


weil er ſich den Aufſtändiſchen ergeben hatte. 
—— ——— — — 
Standesamt vom 2. Mai. 


Geburten: Kaufmann Edmundus Szeczepanski, T. — 
Arbeiter Joſeph Majewski, S. — Arbeiter Karl 
Klatt, T. — Arbeiter Franz Schwark, T — Schiffs- 
immergeſelle Johannes Engelhardt, 8. — Arbeiter 

ohann Krauſe, S. — Schuhmachergeſelle Karl Görke, 
S. — ee Map Koſchwa, G. — Unehelich: 


Kufgebote: Kaufmann Ernſt Blottner und Alma 
Polentz hier. — Zimmermann Karl Heinrich Ott und 
Amalie Wilhelmine Zoll zu Heubude. — Penfionirter 
Vollziehungsbeamter Otto Karl Auguft Mey und Fran. 
ziska Amalie Biefter hier. — Stadtwachtmeiſter Ernſt 
Julius Dito Plewha iu Schippendeil und Auguſte 
Franzisca Theophile Naubereit hier. 

Heirathen: Oberfeuerwerker Wilhelm Kart Auguſt 
Jlaßhar und Johanna Marie Thereſe Hartung. — 
Keſſelſchmiedegeſelle Peter Damrat und Ludowina 
Barbara Anna Jaſchinski. — Seefahrer Friedrich 
Wilhelm Zaehrmann und Amalie Kenriette Stein. 
brücher, — Arbeiter Georg Erich Kirſch und Auguſte 
Bertha Wind. — Arbeiter ZJran Kare ewski und 
Maria Frieſe. — Gaftwirth Johann elenski zu 
Chriſtburg und Martha Bertha Lieder hier. 

Todesfälle: Frau Caura Augufte Emilie Pelny, geb. 
Ens, J. — Wittwe Amalie Gmierzhalski, geb. 
Brix, 83 3. — Frau Renate Wilhelmine Anshait, geb. 
Möller, 48 g. — Wittwe Emilie Julianna Reinke, 

eb. 3 76 J. — Invalide Otto Lebrecht Ernſt 

uhnke, .— Lehrer Ernft Ludwig Dunkel, 52 J. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 2. Mai. 


Crs. v. I. Ers. v. l. 
Weizen, gelb 5 Fital. Rente 88,30 88,10 
E 50 151,00 4% rm. Gold- 
Geptbr.. . 153,50 150,00 Nente . 89,30 89,25 
Roggen 4 ruſſ. A. 80 102,30 102,25 
Mai.. . 135,25 131,75 4% neue ruſſ. 67.50 67,50 
Septbr. . 137,25 135,00) 5 7 Zrk.-Anl, 100,50 100,50 
Hafer 4% ung. Gldr. 103,00 103,00 
Mai.. . 138,50 127,50 Mlaw. S.-A.“ 80,90 80,25 
Septbr.. . 124,00 123 do. S.-P. 122,90 122,75 
Rüböl Oſtpr. Südb. 
Mai.. 43,50 43,70] Stamm-A. | 91/00 90,75 
Ohtbr. . . | 4440) 4460| Lombarden | 44,80 44,50 
Spiritusfocol 36,00 35,80 Ruſſiſche 5% 
ai. 140,001 S W.-B. g. K. — — 
Septbr.. . 41, 41,30 5% Anat. Ob. 97,20 97,20 
Petroleum 3 Fital. g. Pr. 54,75 54,40 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 
co. 234,50 25,00 Banz. q | 144,00) 1444,00 
* Reichs- A.| 106,50 106,40] Disc.-Com. 217,50 217,20 
315% do. 104.90 10490] Deutſche Bh. 181,50 181.80 
3% do. 98,40 88,40 Ered.-Actien | 26,90 245,80 
4% Conſols 106,00 108,00 D. Oelmühle 109,00 107,90 
3½ do. 104.90 105,00 do. Prior. 112,0 111,75 
3% do. 98,90 98,90 Caurahütte 132,00 132,00 
3½ pm. Pfd. 102,00 102,000 Oeſtr. Noten 167,45 167,20 ; 
3 / & weſtpr Ruff. Noten 219,20 219,20 
fandbr.. 102,200 102,300 London kurz] 20,46 20,455 
o. neue . 102,20 102,10] London lang 20,405 20,40 
Danz. S. -A. — — [Warſch. kurz 218,80 218,85 


Getreidemarkt. 


—— 


1-2 M höhere Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde für 
inländiſchen del 758 Gr. 154 M, 752 br. 1561 *. 
alt weiß 772 Gr. 158 M, Sommer- 713 Gr. 145 M. 
für polniſchen zum Tranſit hochbunt 758 Gr. 120 M, 
fein hohbunt 759 Gr. 122 M. für ruſſiſchen zum 
Tranſit roth 726 Gr. 107 M, 756 Gr. 111 M, roth 
milde 729 Gr. 110 M, roth beſetzt 729 Gr. 105 M, 
roth Roggen beſetzt 702 Gr, 98 M, roth bezogen 
713 Gr. 98 M ver Tonne. Termine: Mai zum freien 
Verkehr 155 M Br., 154 M Gd., tranfit 119 M Br., 
118% M Gd. Mai-Juni zum freien Derkehr 155 M 
Br., 154 M Gd., tranſit 119 n Br., 118½ M Gd. 
Juni-Juli zum freien Verkehr 155 M Br., aM 
Gd., tranfit 119 M Br.. 118 ½ A Gd., Geptember- 
Oktober zum freien Verkehr 152 M bez., tranfit 
117½ M bez. Regulirungspreis zum freien Derkehr 
154 M, tranſit 119 M. Gehkündigt 200 Tonnen Weizen. 
Roggen gleichfalls feſter und 1 bis 2 Al höher, 
Bezahlt ift inländiicher 735 Gr. 128 AM, polniſcher zum 
Lean 723 Gr. 93 M, ab Kahn 71 Gr. je Al, 
auf Abfendung 714 Gr. 92 M. Alles per 114 Or. per 
Tonne. Termine: Mai inländ. 128 M bez., unter- 
olniſch 98 M Br., 92 N Gd., Mai-Juni inländ, 
128 M dei, unterpotn. 93 M br, 92, di 4? 
Juni-Juli intänd. 120 M bey, unterpotnifh 2, ui 
Br., 93½ M Gd., September-Oktober inländ. 133 
bez., unkerpolniſch 98 M Br., 97½ M Gd. Regu- 
lirungspreis inländiſch 128 M. unferpolniſch 3 M. 
tranſit 92 M. E 
Gerſte und Hafer ohne Handel. — Wicken polr iſche 
um Tranſit 72 Al, beſetzt 66 A per Tonne bez. — 
upinen poln. zum Zranfit blaue 45 M per Tonne 
8 — Pferdebohnen polniſche zum Zranflt 
2 M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie mittel 3,38 
M, feine 3,45 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
1 1 loco 53% 
„ Mai + Ju Gd., nicht contingentirter 333 
M Gd., Mai 38¾ M Gd. x In 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, I. Mai. Wind: NO. 

Angekommen: 8 Kolm, Svendborg, leer. 
ee (SD.), Roos, Hamburg (via Stettin), 

er. 

Geſegelt: Dora (Sd.), Faaſch, Memel, Güter. — 
Louiſe, Hoppe, Stirling, Holz. — Chriſtoph Kaſten, 
Dierow. Paimboeuf, Kolz. — Ferdinand (SD.), Lage 
Königsberg, Güter. 

2. Mai. Wind: O. 

Angekommen: Pauline (S.), Kröger, Hamburg 
(via Kopenhagen), Güter. — Riga (Sd.), Falk, 
Stettin, leer. — Mary Lohden (SD.), Toſe, Cüb-c, 
gan — Ino (Sd.), Weſtergaard, Dünkirchen, leere 

äſſer. 

Geſegelt: Joe, Lindborn, Mariehamn, Ballaſt und 


ehl. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2, Mai. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


A Bar. : Tem 
tationen. | ind, N z 
S | Mill. Wind | Weiter, Celſ. 
Bellmullet 776 Sm 2 wolkenlos 11 
Aberdeen 774 W 2 halb bed. 11 
Ihriſtianſund 766 Nm us bedeckt 8 
Dpechagen | 768 Sd ͥ bedeckt 11 
Stockholm 21 808 2 wolkenlos 13 
Haparanda 770 2 wolkenlos) 3 
Petersburg | — 1 u. — — 
Moskau | 770 And I heiter 8 
CTorhQueenstomn| 779 | T wolkig 9 17 
Cherbourg TE IND  PZiwsthonioel 9 
Helder A NW Wees, 7 
Sylt 766 Nm ese 58 
amburg 768 28 4 bedeckt 18 
winemünde 189 Sed 3 beiter 14 
Reufahrmaffer 771 \ftilt — wolkenlos: 16 
Memel 112 Ded 1 moikentos| 15 |_ 
aris 776 | NND 3 wolkig 8 
ünſter 772 Nm 5 bedeckt 8 
Aarlsruhe III um 4 bedeckt 13 
Wiesbaden 771 4 halb bed. 12 
München 771 3 halb bed. 12 
Chemnitz 770 fill — heiter 14 
Berlin 769 SO 2 wolkig 13 1) 
Mien 769 NRW A halb bed. 13 
Breslau 769 \ftil — wolkenlos] 11 
Ile d' Aix 77 NN A wolkenlos 10 | 
Niza 770 | 1 heiter 15 | 
ren 768 ſtill — halb bed. 17 


1) Geſtern Nachmittags Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberfiht der Witterung. 

Am höchſten, über 775 Millim., iſt der Luftdruck 
über England und Umgebung; ein anderes Maximum 
von geringerer Höhe liegt über Oſtſchweden und dem 
nordweſtlichen Rußland. Zwiſchen beiden, über der 
Jütiſchen Haldinſel lagert ein Minimum, welches an der 
deuiſchen Nordſee ſtark auffriſchende weſtliche und 
nordweſtliche Winde mit Regenfällen und finkender 
Temperatur hervorruft. In Deutſchland iſt das Wetter 
warm, im Weſten meift trübe, im Oſten vorwiegend 
heiter; nur in den nordweſtlichen Gebietstheilen liegt 
die Temperatur etwa unter dem Mittelwerthe. In 
Nord- und Mitteldeutſchland iſt vielfach Regen gefallen, 
ſtellenweiſe fanden daſelbſt auch Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Dieterologiihe Beobachtungen zu Danzig. 


E Barom.- = 
1 Therm. 
8 Stand AH Wind und Wetter. 


— 
K 2D, mäßig; wolkenlos. 
145 S8. mähig; wolkenlos. 


| 
2112} 770,5 17,5  DGD., mäftig; wolkenlos. 
Zremde. 


Hotel du Nord. Swart a.Rumberh, Reg.-Forli-Rat 
i Ehofanowski neb 


„ Gtolp, ajor 
Schultz, Reimann aus 


her 
Sie of-Schauſpieler. Hoffacker a. Berlin, Archilent. 
el a, 
erlin, Director. Dahie, S 


Baumann, ottl 


ittieton und Dermif 
tete Handels-, Marine» 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, let, 
ſowie den Imferatentheilz 


Dr. B. Herrmann, — den Iohalen und provin 
Theil und den übrigen redactionellen Jabel, 


A. Klein, beide in Danjtg- 


Hervorragende Neuheiten in Sommer-Hand- 


| Schuhen engl.Leinen, & 93 
8 Imitationen für : = 
J H n 
| Damen, und K eic. € 


F Sommer-Cravatten 
} 


Langgasse 51. 
* 0, 5. 


N SE Morftein.) Wetter: Schön. 
eratur + 14 R. 3 ae 1 


Eine Anzahl biefiger Krankenkassen N „Boldener Medaille 


Danziger Actien-Bierbrauerei. (ca. 6—8000 mitglieder, be ee 
ö beabſichtigt für die ärztliche Behandlung erkrankter Gewerbe - Industrie - 
Kl. Hammer Park 1 Ausstellung Erfurt 


(Cangfuhr). 
Sonntag, den 5. Mai 1895, 
zur Eröffnung des vollſtändig neu eingerichteten Etabliſſements 


BE Nachmittags 4 uhr: 
Grosses Extra-Militair-Concert 


vom Mufikcorps des Infanterie-Regiments Ar. 128, unter perſönlicher Leitung 
des Könlal. Mufikdirigenten Herrn Heinrich Recoschewitz. 


um 5 uhr: 


Anſtich des eigens zur Eröffnungsfeier eingebrauten hochfeinen 


Bock -Ale's 


von einem großen „50 Hectoliter” N enthaltendem Lagerfah. 
(ca. 17 000 Glas Bier.) 


um 6 Uhr: BE 


Münchener Bocklieder- u mit Geſang und Schuhplattl-Tanz 


Königlicher Mufikdirigent im. Königl. L. Naurſichen Infanterie-Beib-Regiment, 
(Text auf dem Programm.) 


um 7 Uhr: BR 
FIDEL ITA S. 


Sonderzüge laut Fahrplan. 
Entrée: Perſon 25 Pf., Kinder 10 Pf. 


6—8 Aerzte 


mit einem Fixum von je Mk. 2500 
bis 3500 pro Jahr 
zu verpflichten. 


der vertrag foll auf einen längeren Zeitraum Ff 
abgeſchloſſen werden. 41% 


Der Ausſchuß. 
. N. 


E. Koenenkamp, 
Canggaſſe Nr. 15. 


gas- U. Petroleum- Motore, 


ſtehende und liegende Conſtruction, beite und billigſte Be- 

triebskraft für alle Zweige der Induſtrie und Landmwirth- 

ſchaft, mit jeder Garantie, auch mit Ratenzahlung. 
eee, Vorzüge: 

Geräuſchloſer, vorzüglicher Gang. Keine Wartung. Kräftige 

Eonitruction, wenig Umdrehungen, geringfte Abnutzung. 


In wenigen Minuten betriebsfähig, überall ohne Con⸗ 
ceſſion aufitellbar. Geringſter Gas- und Oel-Verbrauch. 


Balduin Bechstein, 
Altenburg G.-A. 


€ General - Vertreter: f 
Ernst Schichtmeyer, Danzig, Kaninchenberg. 


2 


Waſſerheitverfahren. 
Leitender Arzt Dr. med. Rudolph. 


Sprechſtunden: 9½—10½ und 3—4 Uhr. 


qantzen'ſche Badeanſtalt, 


Danzig, D 22 — . 7832 % 


Vakerländiſche 
® wi Ftuer⸗ nere Bee 


Elberfeld. 5 
Das Protokoll der = General-Berfammlung betrifft den Jahres- 
ad und die Wahlen 
Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar er folgender: 
Die I de Berfiherungs-Summe. . . 3972981876 M 
Die en, Bar Mieten: Einnahme 6 752 391 „, 7? 
Die Kapital und Prämien-Reierve 15 r 


1 Generator⸗ 
Waſſergas⸗ 
Apparat! 


a — 5 
Betriebsmittel der Jetztzeit 


für Motore und maſchinelle Anlagen. Die Pferdekraft 
8 pe Stunde einſchließlich Arbeitslohn koftet nur 212—3 g. 
smAtbrieigbe (auch mit Heizung) werden äußerſt vortheil- 
haft durch Generator-Waſſergas erſetzt. 
Viele der bedeutendſten Firmen des In- und Auslandes 
bedienen ſich bereits des Generator-Maſſergas-Appaxates 
als Betriebsmittel. (8472 


Heinrich Hirzel, 


Anfang 4 Uhr. 


Purch die Fe aber 
lückliche Geburt eines ge- 
unden Knaben wurden 


inrich Rachel n. Frau 
bee, 3 Fackel. 


dan -ShlevnNhiffahr, 


ond eigene Rechnu ng 8 : 1835 „ 2 
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re pi lat 1 Verfaſſung und Seihäftsführun betrifft liegt bei dem unter- 
zeichneten General-Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe, 
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Blumenſtein. Nikola. Commiſſtondrgeſevb 
Dampfer „Danzig ““, 


Capt. J. Bohre, 
ladet bis Sonnabend Abend hier und in Neufährwasser nach|7 


Graudenz bis Bromberg/Thorn. 


Statt jeder beſonderen 5 


5 2 tag | 
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milie Sula. 
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Flügel. Saal-u. Garten- 
e 3 


Stadt ER Tear. 


Butterfarbe Brin Partie kieferne, trocenejPaxterre 10-2 Uhr. (8416 
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SD, „Artushof“, ca, 15. 20. Mai. rennſchwarten, vorzügl. Bäcer- f f 
s laben nach benign eb sn reinem ere h n e, 8 erein der Belgien 


In London: Dampfſägewerk weichſel- der Colonialwaaren- 
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Beilage zu Nr. 2326 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 2. Mai 1895 (Abend-Ausgabe.) 

vorſteher Eid in deutſcher Sprache abzulegen, | oder nicht. Eine Erhöhung des Zuſchuſſes für die | fol, Der Prinz ſah einen glitzernden, originell 
Aus der Provinz. obwohl er vor dem and Kaplan deu gebeichtel Fee wie die Uebernahme der Seitens der geformten Diamantenſchmuck auf der Bruſt einer 
„ Xiegenhof, 1. Mai. Ein ſchrecklicher Unfall iſt | hatte. Für dieſe Ungebührlichkeit vor verfammelter | Communalbeamten zu zahlenden Wittwen- und Waiſen-dildſchönen jungen Dame, Sein ſcharfer Blick 
heute auf der Etſenbahnſtrecke jwiſchen Simonsdorf | Gemeinde wurde Oſinski mit 3 Monat Gefängniß be- Beiträge auf den Gemeinde-Etat wurde gleichfalls ab- für derlei Dinge ließ ihn darin ſofort einen 
und Dirfchau Paſſte. m anne fuhr we ur Hen Par u 5 e ge — 1 gu — en 9 Thiede ne eltenen, exotiſchen Orden erkennen. „pardon, 

üt e 5 wiſchen und Dirſchau ) i zurück, ein Mann mi uni cr. ub na 3 7. — 
wollte er das Dorjahgitter ſeflmachen, hob es aus und „ = ee, e ee e mein Fräulein”, ſagte er, auf die Dame zutretend, 


amen Krauſe trat an feine Stelle. Durch eine Reihe [ Briefen. — der Schüler Szaplewski ſoll nächſten 
ſtürzte während der Fahrt fo unglücklich aus dem | oon Beſchwerden an den Biſchof erſchwerte er die | Sonntag in der kathettiähen Kirche eingeſegnet werden, „Sie haben da einen wunderbaren Schmuck. 
Wagen, daß ihm der eine Fuß bis zum Knie abge- 


Stellung des Pfarrers. Ihren Höhepunkt hatte die | da er keinen neuen Anzug beſaß, fo bat er den Kaiſer Darf ich fragen, von wem Sie ihn erhielten?“ 
fahren wurde. der Unglückliche wurde weder vom [ Spannung zwiſchen den Polen und Deutichen erreicht, | um einen ſolchen. Heute wurde polizeiliche Nachfrage | „Er gehört Cord Blanc, meinem Verlobten, der 
Zugperſonal, noch von anderen auf der Streche be- | als es am 8. November 1893 zu den Kirchenwahlen in dieſer Sache gehalten. mir erlaubt hat, ihn zu tragen“, war die Ant- 
endlichen Leuten bemerkt. da es Nacht war. Der | kam, in welchen zwei Kirchenvorſteher und ſechs Ge. K. Thern, 1. Mai. In der heutigen Gtadtverord- | wort. „Und können Gie ihn vielleicht abnehmen?“ 
Mann hat von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh bei meindevertreter zn wählen waren. Zu Kirchenvorſtehern | netenſitzung wurde bezüglich der Bierſteuer ein Ab- fragte der Prinz weiter. „O gewiß“, war die 
großem Blutverluft auf der freien Streche liegen | wurden die Candidaten der polniſcen Partei, Sattler,] kommen mit hieſigen Bierverlegern genehmigt, wonach freudige Antwort der jungen Dame, die glaubte, 
müfjen. Endlich fanden ihn Leute. Der erſte Verband | meifter Rudolf Thiel und Kausbeſitzer Johann Wro- | es dieſen geftattet wird, ihre ein- und adgehenden d 1 lle den Schmuck näher bejehen, 
wurde ihm vom Stationsvorſteher in Simonsdorf an- blewski, gewählt. Die deutſche Partei beanſtandete [Biere auf dem Magiſtrat anzumelden und monatlich er Prinz 5 Men Blei 
gelegt, dann wurde er mit 8 — nach Marien- | diefe Wahl, weil Wroblewskis Name in der Wähler-⸗ abzurechnen. — Die Stadt hatte auf die Mittheilung „Run denn“, ſagte der Prinz, „neh 3 Re 
burg in das Krankenhaus ge — liſte nicht enthalten war. Die Wahl wurde darauf für un- des Herrn Generallieutenants v. Hagen von jeiner Er- bitte, gleich ab und ſagen Sie Ihrem Verlobten, 

R. Pelplin, 1. Mai. Heute Morgen gegen 3 Uhr | giltig erklärt, ebenſo eine weitere Wahl. Krauſe beſchwerte | nennung zum Gouverneur der Feftung Thorn dieſem | daß das ein Orden ift, der ihm gegeben iſt, um 
ſchrechte Feuerlärm die Bewohner Pelplins aus der | ſich hierüber bei dem biſchof und behauptete, daß der ein Glüchwunſchſchreiben zugehen taffen. In einem ver- | feine Berdienfte zu ehren und ſeine Bruft zu 
nächtlichen Ruhe. Die dem Domliapitel gehörige, feit | Pfarrer die Wählerliſte gefälſcht habe. Kraufe wurde | bindlichen Antwortſchreiben dankt Se. Excellenz den ſchmücken, nicht aber die Bruſt einer Frau, und 
langen Jahren von der Familie Klewitz gepachtete | deshalb am 13. Oktober 1894 wegen Beleidigung des | ſtädtiſchen Behörden hierfür und verſichert diefelben, | wäre fie auch die ſchönſte⸗ 

Waſſermühle ſtand in hellen Flammen. Trotzdem Pfarrers in zwei Fällen zu drei Monat Gefängniß ver⸗ daß er auch in ſeiner neuen Stellung wie vorher dem . 

mehrere Spritzen bald zur Stelle waren, konnte dem | urtheilt, In dieſem Strafverfahren hatten die Haus- | Wohlergehen der Stadt ſein Intereſſe ſchenken werde, A 5 3 1 

entfeſſelten Element kein Einhalt geboten werden. Die | beſiher Johann Mroblemski, Karl Boldt und Franz | und nach wie vor, foweit es feine Amkspflichten ge- us der Bejhäftsmwelt. 

Mühle brannte mit ihrem ganzen Inhalt bis auf die | Sombromski, Rentier Peter Siukowshi, Gattier- | ftatten, das Wohl der Stadt fördern werde. Laufes . 8 — 3 2 6 

Umfaſſungsmauern nieder. Ein in der Mühle wohnen- | meifter Rudolf Thiel, Sleiſchermeiſter Andreas So. | Bravo erſchallte nach dem Verleſen dieſes Schreibens. | wi eln — 2 ahre auf eine Weiſe ausgebeutet, 

der Müllergeſelle rettete kaum das rackte Leben. Ueber | gulski, Fiſcher Michael Golombiewski und Schuh⸗ ee 5 15 
in, welche dur 


die Entſtehungsart des Feuers iſt nichts bekannt. Bis | machermeiſter Rudolf Schiborr, ſämmtlich aus Stuhm, 2 Mae: . I 
gegen 12 Uhr war noch gearbeitet worden. — Heute eidlich bekundet, gehört bezw. geſehen zu haben, daß Vermiſchtes. einen 6 den Preis auf eine 
war in der „Bombenangelegenheit““ der Staats- | bei der Wahlhandlung Johann Wroblewski aufgerufen ein Borftadt-Iöpit e e e en Be 

2 „ ‚ * er - 


wurde, daß der Pfarrer deſſen Stimmzettel abnahm 
und in die Urne warf. Dieſer Eid ſoll wiſſentlich 
falſch geleiſtet fein. die drei zuerſt genannten Per- 
ſonen haben die gleiche eidliche Ausſage ſchon in der 
Vorunterſuchnng gemacht. Es ſtehen die erſteren drei 
Perfonen deshalb unter der Anklage des Mein- 
eides in zwei Fällen, die letzten fünf Perſonen 
unter der Anklage des Meineides in einem Falle, 
während dem Ackerbürger Krauſe zur Laſt gelegt 
wird, ſämmtliche Perſonen zum Meineide verleitet zu 
haben. — Die Angeklagten ſind faſt durchweg nicht 
vorbeitrajt und befinden ſich theils in recht vorge⸗ 
rücktem Alter, ſo ſteht der Angehlagte Thiel im 72,, 
Sembrowshki im 62., Szukowski im 58. Lebensjahre 
etc, — die Vernehmung der Angeklagten dauerte bis 
Abends. Sämmtliche Angeklagten bleiben bei ihren 
erſten Ausſagen, wenn ſich auch einige in kleine 
Widerſprüchen verwickelten. Sie ſprachen durchweg 
gut deutſch. Einige ſtammen von vollſtändig deutſchen 
Eltern, in den Familien mehrerer wird nur deut 

geſprochen, dennoch gehören dieſelben zum Thei 
dem polniſchen Vereine an. Von den gegen 
100 vorgeſchlagenen Zeugen waren 12 für den 
heutigen Tag geladen; der vorgerückten Zeit 
wegen konnte jedoch nur ein Zeuge, und zwar 
Herr Amtsgerichtsrath Braun vernommen werden. 
Herr Braun bekundet, daß die Angeklagten in Rofen- 
berg ſehr eingehend vernommen wurden. In Folge 
des Widerſpruches, welcher ſich in den Zeugenausſagen 
bemerkbar machten, ſeien ſämmtliche Zeugen erft na 

der Vernehmung vereidigt worden, um denfelben 
Gelegenheit zu geben, ihre Ausſagen eingehend zu 
prüfen und Meineide zu verhüten. Zeuge hatte die 
Abſicht, das jetzige Unglück zu verhüten und erſuchte 
den Angeklagten Krauſe, bei dem Pfarrer Abbitte zu 
leiſten; im letzteren Falle hätte dec Pfarrer feine Klage 
zurückgezogen und zu den Meineiden wäre es nicht ge⸗ 
kommen. Seine Bemühungen find leider vergeblich. 


anwalt aus Danzig hier. Wie verlautet, iſt man dem 
Attentäter auf der Spur. Weitere Einzelheiten mitzu- 
theilen, verbietet ſich vorläufig im Intereſſe der Unter⸗ 
ſuchung. — Der heutige Viehmarkt war reichlich be- 
ſchicht und von Händlern zahlreich beſucht. Beſonders 
hohe Preife erzielte Rindvieh, während Ferkel ziemlich 
billig, das Paar zu 12—15 Mk., verkauft wurden. — 
Der bei dem hieſigen Poſtamte angeſtellte Poſtaſſiſtent 
Hr. Kotzer iſt vom 1. April ab zum Oberpoſtaſſiſtenten 
ernannt worden. 

5 Pr. Stargard, 1. Mai. In der diesjährigen 
General- Berfammlung des hieſigen Verſchönerungs⸗ 
vereins wurde Kerr Hotelbeſitzer Vorbach, der eine 
Wiederwahl zum Vorſtandsmitgliede wegen Mangels 
an Zeit abgelehnt hatte, einſtimmig in Anerkennung 
ſeiner großen Verdienſte um den Verſchönerungsverein 
um Ehrenvorſtandsmitgliede ernannt. Zum Por- 
tenden wurde Kerr Amtsgexichtsrath Heiligendörffer, 
zum Kaſſenführer Herr Kaufmann Rud. Kendler 
wiedergewählt; in die Stelle des Hrn, Vorbach wählte 
die Berfammlung Herrn Bürgermeiſter Gembke. 

W. Elbing, I. Mai. [Stuhmer Meineidsprozeß. ! 
Ein umfangreicher Meineidsprozeß begann heute vor 
dem hieſigen Schwurgericht. Es iſt dieſer Prozeß eine 
Folge des geſpannten Verhältniſſes, welches zwiſchen 
den deutſchen und polniſchen Katholiken in Stuhm ſeit 
längerer Zeit beſteht und in der letzten Zeit wiederholt 
2 Feindſeligkeiten führte. Eine Steigung erfuhren 
ieſe Feindſeligkeiten, als durch den katholifchen 
Pfarrer Gtalinshi neben dem polniſchen Gottesdienſte 
auch allſonntäglich deutſcher Gottesdienſt abgehalten 
wurde. die Spitze des Kaſſes der Polen richtete 
ſich jetzt gegen den deutſchen Geiſtlichen. Er- 
wähnt ſei, daß faſt ſämmtliche Gemeindemit- 
glieder deutſch ſprechen und daß die Einführung 
des deutſchen Gottesdienſtes mit Zuſtimmung des 
Biſchofs geſchah. An der Spitze dieſer gegen den 
denken Geiſtlichen gerichteten Bewegung ſtand ur- 


RT: : wirkung der Ruffen in Scene geſetzt. In Bremen 
Eine humoriſuiſche Diebſtablsgeſchichte macht koſtet das unverzollte Petroleum bereits ca. dreimal 


unter dem Theatervölnchen des Friedrich- ſo viel als im Jahre 1894, und es hat eine fo fprung- 
Wilhelmſtädtiſchen Theaters in Berlin die Runde. . Eee wie ſie in der 1 | zu: 
Ein Mitglied hatte ſich vom Theaterſchneider | trat, ſeit 19 Jahren nicht ftattgefunden. In deutſchen 
einen eleganten Anzug machen laſſen. Er wurde | und amerikaniſchen Blättern war ſchon ſeit Wochen zu 
in die Garderobe gehängt, und der Beſitzer leſen, daß die Rohölproduction Amerikas um beiläufig 
dachte ihn ſowohl auf der Bühne wie auf der | 40000 Barrels pro Tag abgenommen habe. Nachdem 


ira verwerthen, doch kam er bisher nicht ſich derlei Berichte alljährlih zur Zeit der Avſchlüſſe 
Straße zu verwerth ch 1 a wiederholen, fo ſchenkte man denſelben leine an 


dazu, weil noch am ſelben Tag: der funkel- t * 

g. Es läßt ſich auch gegenwärtig ſchwer ſagen 
nagelneue Anzug ſpurlos verſchwand. der or 2 Lat h x 
Theaterſchneider hat in einem weſtlichen Vorort handel! Wfa DEE EEE 
Bekannte, die er öfters zu beſuchen pflegte.] In unterrichteten Areifen wird behauptet, dies wäre 
Eine Tochter des Kauſes, wurde ihm erzählt, ſei | wohl möglich, aber die Jermuthung läge näher, daß 
daran, ſich mit einem jungen, höchſt elegant ge- | die zwei Productionsländer Amerika und Rußland ſich 
kleideten Mann zu verloben. Es ſei ein Künstler, | endlich einigten und ein Welt. Cartell geſchaffen haben, 


der an einem großen Berliner Bergnügungs- en mi Petr — ſich in die rar = * 
1 f 1 rde mi etroleum concurrenzio Men. [23 
Etabliſſement ein fabelhaftes Gehalt bejiehe. Am troleumconſum Deuifchlands beträgt pro Jahr 15 Mill. 


letzten Sonntage kam der Schneider zu ſeinen Centner, und es iſt leicht zu berechnen, welches Sümmchen 
a eb T die amerikantfeh-ruffiihen Petroleum-Regenten von der 
Gange, als 8 Schneider a ſeinen Karten E enen nu 
aufblickend, ein luſtwandelndes Paar erblickte, | Iſt es denn wirklich nöthig, daß ſic die⸗ 
das ihm den Rücken zukehrte. die Tochter des | felben den Ausbeutern auf Gnade und Ungnade ergeben? 
Kauſes und der „berühmte Künſtler“, angethan Iſt denn Gas nicht ein billigeres, ſchöneres, be · 
mit einem Anzug, der verzweifelte Kehnlichkeit] Auemeres und ſicheres Beleuchtungsmittel als Petro- 


2 leum? Der Preis des Ga f i 
mit dem geſtohlenen hatte. Als er ſpäter auch trotzdem die Ausnützung eh — — 


= 2 3 Sole des 2 5 5 er von Auerlicht eine mehr als viermal beſſere geworden 
ihn 5 Friedrich-Wilhelm- | if, Wenn ſich ſchon die Petroleum Conſumenten auf 
ſtädtiſcen Theaters. Der Künſtler hatte noch den | dem Lande in Ermangelung von Gasanſtalten die Be- 4 
Muth, als der Schneider prüfend den Anzug be- | zahlung der Petroleum-Cartellſteuern nach Amerika 5 
trachtete, zu jagen: „Nich wahr, janz jchöner | und Rußland gefallen laſſen müſſen, jo wäre es doch 
Anzug das, koſt't auch 150 Mark.“ Die Nemefis | ein Unding, wenn die ſtädtiſchen Petroleum - Con- 


hat ihn natürlich am anderen Tage erreicht d ſumenten ohne. Nöthigung deren Beiſpiele folgten. 5 
c 9 ct un Erfahrungsgemäß häufen ſich vei Steigerung der 4 


glich der Beſiter Conrad Dfinshi. dieſer unter- geweſen. ar ſowohl feinem Engagement, wie dem Idyll im 
ach einmal den Pfarrer in der Predigt durch unge- a, Briefen, 30. April, In der geſtern abgehaltenen ] Vorort — Ende an j N Petroleumpreiſe die Aufträge zur Herſteung von Gas 
. B:Dns Winict; wahr” | - des Magiſtrats und der Stadtverordneten So a 5 leitungen. Es wird daher gebeten, die bezüglichen Be- 5 
etc.), wofür er zu einer Geldſtrafe verurtheilt wurde.] wurde wiederum die von der Regierung v Der drden als Damenſchmuck ſtellngen rechtzeitig zu ertheilen, da ſonſt deren Aus- 2 
die Polenpartei brachte das Geld durch Sammlungen | Behaltsfcala für die Cehrer abgelehnt. D eee führung zur gewünſchlen Zeil nicht möglich wäre. 
auf. Am 9. Kuguſt 1891 machte Dfinshi feinem | führung der Gehaltsſcala würde eine Mehr x Vom Prinzen von Wales erzählen engliſche Derantworm fur ven polttiſchen Theil, Jeutleton und Derma l 
Grimm gegen das deutſche dadurch Luft, daß | von 3573 Mark entſtehen. Jet muß der Blätter folgende charakteriſtiſche Geſchichte, die ſich | 2d, P- Serrmann. — den Iohaien und prosingietien, Sent e 
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— — — Vermögens -geſtandtheile Ferbindlichneiten der Geſellſchaft. 8 
Semplett bespannte Equipagenm (darunter drei vierspännige und sieben zweispännige) und % enge x th 8 2 . 2112286, a 9 in 10,000 E 9 
3 Hypothekariſche Forderungen » + [19,311,582114 A 00 w Pm 
2. Werth papiere 0 * | 1,517,220140 || 2. Ordentlicher Reſervefonns 


3. Beſondere Reſerven: 
a. Sparfonds 4 890,031.50 
b. Außerordentlicher 
Reſervefonds „ 21,991.63 
c. Gratifikations und 
Dispoſitionsfonds „__85,366.04 | 1,207,389|17 
4. Schaden ⸗Reſerzee . 2.1 1,458,596102 
5. Prämien ⸗Uebertraͤge in d. Cebensverf⸗Abth. 1482.879032 
6. Praͤmien⸗Reſer tte . f15,334,70891 
7. Gewinnantheil⸗Reſervefonds in der Lebens- 
- | 1,163,427/92 
8 
9 
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1 Darlehne auf Policſen 

Rautionsdarlehne an verſicherte Beamte . 
. Ä ĩ erinnere 
Huthaben bei Bank⸗Anſtalten & 124,001.15 

Hiro,Conto b. d. Reichsbank „ 336,161.11 
. Buthaben bei anderen Verſicherungsgeſell 
Zy ˙ Per re 
Guthaben auf Sinſen, welche erſt 1895 
fällig werden, bis zum Jahresſchluſſe be 
PFF 
10. Huthaben bei Agenten u. ſonſtigen Debitoren 


g 


200 pferde 


sind die Hauptgewinne der grossen 


XI. Stettiner Pferde-Lotterie. 


In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 


90 


verſicherungs⸗Abtheilung 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 11. Geſtundete Lebensverſicherungs⸗Praͤmien „ orderunge n 91708064 
— TT” 1 ERTIETTTERET TEE TEE TEE TECH ZTEE 12. Snate fkoffe:.ı 0. 0>0 0 +teiiet ei ek - Baarhautionen . Te eye ee 4,7617 
Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General- Debit 10. Sonſtige Derbindlichkeiten: Divivend 
a Berlin W. (Hotel Royal a. Hicht abgehobene Aktien⸗Dividenden 
Carl Heintze, u... | e 
Unter den Linden 3. | d. Neſerve für noch nicht ab» 
Es empfiehlt sich, die Bestell f den Abschnitt der P. 3 i fzuschreibeh und gehobene Babatte - e 85 4668164 
2. * e estellungen au en n er ostanweisun 2 1 i - ” — 
@eselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets — waren. se en een in ee 13 
— Loos -Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme.. 125,188,139,69 25,188,139169 


Die Pividende der Aktionäre ift auf 33.4 für die Aktie feſtgeſetzt worden und kann gegen Rückgabe der 
Dividenbenſcheine pro 1894 vom 29. April er. ab bei unferer Haupt- Kaſſe hier, ſowie bei unſerer Subdireckion n Berlin W., 
Sriedrichſtraße 73. und bei unſerer General⸗Agentur in Köln, Deutſcher Ring 1, in Empfang genommen werden. 

Die Divinende der mit Gewinnanſpruch Lebensverſtcherten beträgt nach dem Beminnnentheilungs⸗ 
„laue A. 18 % (für die Derficherungen aus den Jahren 1875 und 1876 19 %) der im Jahre 1892 eingezahlten Prämie, 
nach dem Geminnbertheilungsplaue B. 4.05 % der bis Ende 1892 insgefammt eingezahlten Präm en. Diernach 
erhalten die Verſicherten welche die erſte Jahrespraͤmie eingezahlt haben 
im Jahre 1892 1891 1890 1889 1888 1887 1886 1885 1884 1883 1882 1881 1880 1879 


General-Agentur für Westpreussen: 


Carl Feller jun. in Danzig. 


I eee eee e eee 


Carl Stangen's Reise-Burean, Berlin W. Mohrenstrasse 10. 


Nordland-Fahrten. 


Schönste Touren durch's Land. Nordkap. Mitternachtssonne. 


prozent inen einzelgen Jahtespraͤmie als diesjährige Dividende zurückvergutet. 

Der Bericht aber die am 27 April er. abgehaltene General Herſammtung nebß ceſchaftsbericht und Rechnungs 
Abſchluß kann ſowohl bei nſerer Maupt-Maffe hier als auch bei unſeren Subdirectionen er Serhn, Sriedrichſtraße 7a 
und Simmerſtraße 25, und ber fämmtlichen Beneral-Agenturen der Defellichofr im Empfang genommen werden. 


Wilhelma in MMlagsesurg, Allgemeine Versicherungs- Actien- Gesellschaft. 
Der General Director: Dr. Hahn. 


Nec GERT 


16. Juni, 1850 fl. 27. Juni, 1680 A4. 4. Juli, 3300 f. — . — 
. 1350 MM. „Juni, 1650 «Jul, 1300 K. a“ 8 Bad Wildungen 
j. 42 Tage, 12 Tage, j. 22 Tage, a 5 
4. Juli, 1550 M. 9. Juli, 1500 . 9. Juli, 2700 fl Rudolph Miſchke Die Hauptquellen: . Helenen-Quelle 
14. Juli, Hay 14, Juli, 1180 1. 4. August, 189 1. empfiehlt x A re ED durch — 2 bei Nieren-, 
Die Nordkapfahrten erfolgen mit den besten Touristendampfern, die Eisenbahn- en Garten-Bänke, pei@törung: Banane, als Blutarmuihr Biesen tee 


ech W = e mei, . u. ſ. w. 
— er ſan er aſchen. Aus keiner der Quellen werden 
Garten-Tisc E, Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildun- 


fahrten in I. Klasse. 


Ausserdem am 9. Juli: 


Billige Sonderfahrt I bis zum Nordkap 


unter Benutzung der Eisenbahn bis Drontheim und mit Besuch von: 
Kopenhagen, Stockholm, Christiania. Drontheim, Bergen, 2 
Fjorden, Naeröthal, Tour durchs Land zu Wagen, Trollhättan und, 
Gothenburg. 28 Haste I. Kl. 1000 M, II. Kl. (Schiff l. Kl. 900 M. 5 

III. Kl. (Schiff II. Kl.) 750 MU. 


1 Ferner am 9. Juli: 
Billige Sonderfahrt II an. erz: Arge e en 
1 


othenburg. 
3 Tage, II. Kl. 909 M, III. Kl. 320 M. 
u 


Nordland- Fahrten 


für Allein-Reisende werden bei uns alle Arten Billets ausgegeben. 
Ausführliche Prospecte versendet kostenfrei 


Carl Stangen s Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


\ i Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampf- 7 
MR RR N ann Yaehiffe im Weltverkehr. 0 


Garten-Stühle, 95 2 05 ein ae. sum Zu en u. var werth- 
oſes Fabrikat. riften grat. Anfragen über 4. Wohn. 
Garten-Sessel, im Badelogirbaufe und Eurevälſchen Hef eriepigt:. Sie Sme 


Klappstühle nection der Wildunger Diineralquellen-Ketien-Gefellfhaft, 
Bd AR Lu IS LEBERT EL che Leninsensrndchehhniehn nd LEN 


5: mur Restaurants eto. Bad Ilmenau. 


sten Preisen. 
ee Im Thüringer Walde. — (Gegründet 1838). — Höhe 530 Meter. 


Rasenmähmaschinen mit und ohne Walze lagen 5 et,! 8 930 N 
linatiſc, Kurort 1, Sommerftische, Baderheilanttalt 


unter Garantie, 2⁵ 

Rudolph Miſchke, Langgasse No. 5. 

922 2 SE 55 Auskünfte und Proſpecte durch den Masiſtrat, die Bade» 
0 > direction und das Badecomité. (7391 


Orenstein & Koppel, 
Feldbahnfabrik, f 
Danzig, Fleiſcherg. 55, N 


| offeriren Peru ; 
läuflich u. niethsweiſe re 
Stahl- und Holz-Lowries aller Art, 
Stahlſchienen, feſte u. transportable Gleiſe, 
neu und gebraucht. 


Sonnenſchirme 


in allen nur denkbaren Qualitäten und Ausſtattungen, ſowie 


oOiriginal- Modelle 


in den feinſten Farbenſtellungen, hochelegant ausgeitattet, 
empfiehlt zu bekannt billigen 2 bei ſtreng reeller 
2 edienun 


die Schirm-Fabrik 


S. Deutschland, 


E 8. Loangsgaſſe Nr. 82. En detail. 
2 Berüne und Keparaturen erbitte baldigſt. SE 


Bauſtellen 


unmittelbar bei Langfuhr, 4 Minuten 
von der Pferdebahn, in beliebiger Größe, 
vorzüglicher Baugrund, theilweiſe mit 
eigener Waſſerleitung, bei geringer An- 
zahlung zu verkaufen. ; 

Offerten unter 7967 an die Erpe- 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


Wiesbadener 


ochbrunnen⸗ 


Dueltfalz a 


reines Naturproduct, ſeit Jahren bewährtes, 
auſendfach erprobtes und ärztkich allgemein 
mpfohlenes Mittel gegen die Erkrankungen 
der Hals- u. Kruſt-Organe, Huſten, Heijer- 
J Reit, Verſchteimung n. gegen Darm- u. Magen- 
5 leiden aller Art, Perdauungsſtörungen u. . w. 
Heſtes, raſch und ſicherwirkendes Mittel. 
Der Inhalt eines Glaſes „Kochbrun nen- 

I — Quellfaizes“ entipricht dem Salzgehalt und 
j Demzufolge der Wirkung von eiwa 35 bis 40 
Hach teln Taflinen. Preis per Glas 2 mk. 
Ausführl. proſpecie gratis u. franco durch das 
0 Wiesbadener Brunnen-gomptoir, Wiesbaden, 
Käuſtich in den Apotheken und 

a 


“> Fre er, and.. rs 
Minerakwaſſerhaudkungen. 


21 Unbeschränkt hohen Verdienst „Die fickerbaucolonien in der 
gönnen gewandte ſtreng gewiſſenhaſte und ſolide Herren fi durch Republik Chile“ 


ee behandelt eine unter dem gleichen Titel ſoeb ich 
. 156 gleichen Titel ſoeben erſchi 
Brochüre. Diejelbe kann zuſammen mit der früheren, 


8 = N 1 tr. 48 unter dem Titel „Chile“ herausgegebenen Brocüre, 
rä . welche offizielle Mittheilungen über Land und Leute ent- 
In blauer Farbe r 9 SATT 5 hält, hoftenfrei von Ackerbau treibenden Intereffenten 


URAEG 


venn jeder Topf den Namenszug 


1 3 * bejogen werden dur ( 

e 5 e C 5 W „„ 885 geführter die General- A8 p ber hileniftienMenie ung in Europa, 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 115000 4 lache ic auf mein 5 N ifend i . IE I — 

Behanntmachung. Behanntmacung. [15000 zus g f Kindermädchen . ge lende? „ 

1 irmenregiſter iſtſu. a. d. Exped. d. g. er 1 Id . ? fl 

den ele eee heute unter It, 1952 die Firma — ur 30p908.Tofort ae 5 ar 640 bisherigen 1 a | Sofort au bermiethen 
bauten im Bezirke der Waſſer-IFra zu Danzig und als N : d zwiſchen 1 „ Erpe ür ein ſehr leiſtungsfähiges En- 8 
bauinipeciion Dirihau erforder-[ Inhaber der Kaufmann Frans] N u.Verkauf und 1 Frau Haft r } Agalen- os-Haus ein Tangfuhr, Lindenhof 


i iali i Jacob Guftan Jantzen ebenda uf ei rgaſſe 4, 
bern zfenflchen 8 eingelragen morden. 8480 in 8 ein- „ ; ‚1Badesin,, Zubehör, bisher vor 
verdungen werden. Ferner, iſt in unſer Brocuren-|gejahrene Magenpferde, Rappen egg dir ene feine Fonberei der Jellwaarenbranche, der bei Rum. . Breugel bewohnt. 
I. Abtheilung Dieckel regifter heute unter Nr. 940 die und Schwarzbraune, groß u. voll, — Serben ae ngomditoreilyer beſſeren Detail- Kundschaft err bperggſſe Ar. If 
e ß . Ch 
30 Tauſend Buhnenpfähle, a 3 anzigſſeichtes u. ſchw. Gew., auch e.Rapp- orclen . U. 9721 befördert 1 0 fofort zu vermiethen. 6849 


berg i. Pr. (8477 Agent herrſch. Wohnung, 8 Zimmer 


| be 9 S v. e. 5 geweſen . d. 15. Mai. 

Pe — 75 — 1 — . ejeichnete Firma ein n ed 3525 fleißia und enersild, für ee he 8 Mofle, Hamburg. IS in freundl.möblirtes Border. 
IL. Abtheilung Pirſch Danzig, 30. April 1895. an die Grped. d. „Std. Volkeng:] Eichorienfabrig 3ta. zu ricyten, Woh en. nern mn It an einen auch me 

(von Hirschen bis Rothebube) Königliches Amtsger| t X, ee ’rbeten. 2 44183 852 ‚onnung Herren mit auch ohne Benfion u 

19 } 5 Inſterburg erbeten. geſuchl. Off. unt. Nr. 6 an vermieth, Boggenpfuhl 72, 2 Tr 


die Exped. dieſ. Zeitung erbeten. Ein per fecter 
—— — 


Suche für meine Conditorei eine Buchhalter 


gewand. Verkäufer ins 


060 ebm Faſchinen, 15 15 n i beſebier Fegend ge- 
160 Saufen Suhnenpräpte, | Bürgerneiſter⸗Bakanz. ee er Geaend se 
Die hiefige Bürgermeifteritelle 


* 
ilt bei Wahl d 
ee Schunkgeſchäft 


nenne 

Laden fe Lokal Heihaitlihe Wohnung von biet 
* 7 1 8 wan 
rkt od ! — 5 ebot 

deſor gen Anke ige uch De! Safe gafte aehucht. mit Preisangabe unter 8478 as 


den 17. Mai d. Is. 


3 Ucht. n 772 2 
1 . t. 240 8 t die mit dieſer Branche vertraut iſt. € rien unter die Expedition dieſer Zettung. 
Baut a — ale. für Bureau-Arbeitsaräfte.Jämmt- wird zu pachten reip. zu Kaufen] Th. Becker, Langgafle 30. an Seal > 115 N 85 
raumt und zwar für die Lieferung liche Ausgaben pp. 2300 M.] geſucht. ine eleg, möbl. Wohnung ift In den Neubauten 
1) der Faſchinen Vorm. ½ 10 Uhr, In Falle der Anſtellung eines Adreſſen unter 8494 in der cr. Diehl. In Zoppot für die Gaifon um. 
Sber.pläble su in Jeinht.. Berteinies. , 1000. _M Grped, Bieter Deilung erbeten. — schenke t ftändehalber, billig Ju vermietben, Thornſcher Weg 12 U. 125 
1 8 Fraps 1: |. Nähere auskunft insbefondere] Pianino, wert verkaufen iti Stabe 36 bei DR. nice find noch per 1. Oktober 189 


zu vermiethen: (84 


Fr zu 
wenn mög. En, Jem Tann e i Wohnungen 
8481 an. die] Punch Benfion und Knichuß. — von 3 Zimmern mit 


Zoppot, Schulſtraße 3, 2 Tr. 2 
erreichlichem Zubehör 


Langenmarkt 35 Drei 450 bis 575 M pro Jahr 


Näheres: Abegg-Gaſſe 1 i. Comt 
. e. beit. 
iſt ſum J. Oktbr. e Diobn, be Zoppot, 


— IE”. 1 0 
Die Angebote find gehörig ver-[über Bekleidung von Neben-|Bogsenpfuhl 76. (8436 | erfah Hin 
f rechender Auf ämtern und Bezüge aus denſelben n n 8 Stellung in einem Comtoir 
kart mit entip re Ein Pianino 3 


0 ertheilt Unterzeichneter, Meldung 
rift verfehen, für jede der 1 
u 8 getrennt, recht. an denfelben mit kurzem Kbrißſgeilige Geiſtgaſſe 22, 2 Tr. 


eig an die unterzeichnete Wafer des Lebenslaufes bis 15. Mai cr. 
Bie Bedingungen können, in der Stadto.-Vorſteher 

| er er al 

Ader fee ere einsehen 2000 Gentner n d e ge. fudt) AR. n eren, 


auinſpection einzureichen. Loetzen (Oſtpr.), im April 1895. erh. u unverb. herrſch. Diener eitung erb. 
dem Geichäftssimmer der Walfer- 
und Galan- 


von 90 Dis. Schreibgebühr de. vorzügliche weiße u. 8808 an d. Exp d. d. Jig. erbeten. wirdſwenn auch nur für die Nachmittags- aus 7 Zimmern, Küche u. reichl. 
ra ifehartoffeln Cehrlin 
Dirkhau, den 30, Avril 1 Speiſekartoff 8 


Druck und Derlag 


t 
* ( 8489| Nr. 18 bei 
Königl. Waſſerbau-Inſpection. 8 Duck. ur en H. Lüvlnzehn 4 Cd. \ Herrn Brunkow. won A. M. Kalemann in Dane 


 Hamdelsbintt 


landwirthſch. Nachrichten der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21326 der „Danziger Zeitung“. 


Ausfuhr und Einfuhr des deutſchen 
5 Zollgediets. 

Das Märiheft der vom kaijerlihen ſtatiſtiſchen 
Amt herausgegebenen Nachweiſe des auswärtigen 
Handels — ur Zollgebiets flieht mit 

den Zahlen ab: i 
pbefnfuhr I März: 19 759 717 (100) Kilogr. 
gegen 25 704 340 (100) Kilogr. des gleichen Vor- 
jahr-Monats, alſo um 5944623 (100) Kilogr. 


Mit Getreide waren 74, Zucker 46, Ziegel 24 
Kähne beladen. Die Getreidezufuhren betrugen 
vom Inlande 954 To. Weizen, 298 To. Roggen, 
52 To. Bohnen, und vom Auslande 1256 To. 
Weizen, 5660 To. Roggen, 268 To. Erbſen, 30 
To. Wichen, 4 To. Senf, 3 To. Kleeſaaten, zu- 
ſammen 8506 To. Außerdem kamen unter 
anderem vom Inlande an: 199 To. Mehl, 40 To. 
Kleie, 570 To. Kartoffelmehl und 7271 To. Zucker. 


der am 28. Februar d. J. erlaſſenen Beſtimmungen 
erſucht. 


—— —— — — — — 
Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife, 
Die in Danzig im Monat April cr. gezahlten 
Markt- und Ladenpreiſe find auf folgende 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: 


Weizen inländischer gut 14,88 Mk., mittel 14.48 Mk., 
ering 14,08 Mk., ausländiſcher gut 11,39 Mk., mittel 


Verzollung von Petroleum. 

In der Derzollung von Petroleum iſt ſeit kurzem 
durch Beſchluß des Bundesraths eine Aenderung 
eingetreten, welche für die Erhebung des Petro- 
leumzolles eine neue Streitfrage hervorgerufen 
hat. Nach dem Zolltarif wird der Petroleumzoll 
von 6 Mk. vom Bruttogewicht erhoben, Waare 
und unmittelbare Umſchließung (Faß) ſind alſo 
nach dem Gewichte gleichmäßig mit demſelben 


weniger. Einfuhr im erften Vierteljahr: 56 531 304 Satz zu verzollen. um eine entsprechende Zoll⸗ 0,99 Mh., gering 10,59 Mh.; Roggen inländiſcher gut Holztraften paſſirten die Schleuſe 4. P. K. 
(100) Ailogr. gegen 66 291424 (100) Kilogr. des | befaftung auch für dasjenige Petroleum herbei- | 77 Nh. 4 3 gering 1 aus-——ĩv5—ñ.᷑ ůñ „-n ——r — — 
gleichen Vorjahr-Quartals, alſo um 9760 120 | zuführen, welches ohne unmittelbare Umſchließung g ine: Berfte intändifdje gut 11.60 Mh. il Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
(100) Ailogr. weniger. Nach den für 1894 feſt.] in Tankwagen oder Zankdampfern eingeht, wird | 10,70 Mh., gering 9,80 Mü. ausländifche gut 9,60 Mu. Am 2. Mai. 


Inländiſch 3 Waggons: 2 Gerſte, 1 Roggen; 
ausländiſch 30 Waggons: 3 Kleie, 4 Lupinen, 
6 Oelkuchen, 1 Rübſaat, 2 Roggen, 12 Weizen, 
2 Wicken. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 1. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 148—150, — ae 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 145—150, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 95-98. — Hafer feſt. 
— Gerſte feſt. — Küböl (unverzolit) feſt, loco 45. 
Spiritus ruhig, per Mai-Juni 20 Br., per Juni - quſt 
20 Br., per Juii-Auguft 20% Br., per fluguſt-Septbr. 
207; Br. — Kaffee feſter, Umſatz 3000 Sack. — 
Ee loco matt, Standard white loco 8,50, — 

eiter. 

Bremen, 1. Mai. Raff. Petroleum. (Schlußbericht. 
Matt. Loco 9,00 Br. er eee 
Mannheim, 1. Mai. Productenmarkt. Weizen 
per Mai 14,80, per Juli 14,85, per Nov. 15,30. — 
Roggen per Mai 13,40, per Juli 13,50, per Nov. 
13,80. — Kor per Mai 12,60, per Juli 12,90, 
775 Nov. 13.20. — M per Mai 12,05, per Julſt 
11.75. per Nou. 11“ . 

Fraunfurt a. N., 1. Mai. (Schluß Cour ſe 
Lond. U este EA ariſer Wechſel BL des, — 
-Methiel 167,25. 3% Reihsanleihe uniſ. Aegnpter 


geſtellten Einheitswerthen berechnet ſich der Werth 
der Waareneinfuhr für das erſte Quartal 1895 
auf 938 567 000 Mk. gegen 990 894 000 Mk. des 
gleichen Borjahr-Quartals, alſo um 52 327 000 
Mark geringer. = 
Die Ausfuhr im März hat betragen: 
18 430 072 (100) Kilogr. gegen 18586 989 (100) 
Kilogr. des gleichen Borjahr-Monats, alſo um 
156 917 (100) Ailogr. weniger. Die Ausfuhr im 
erſten Dierteljahre hat betragen: 50 662 711 (100) 
Kilogr. gegen 50 958 299 (100) Kilogr. des gleichen 
Borjahr-Quartals, alſo um 295 588 (100) Kilogr. 
weniger. Dem Werthe nach hat die Waaren- 
ausfuhr im erſten Vierteljahre 1895: 734 674 000 
Mark gegen 677 325 000 Mk. des gleichen Vor- 
jahr-3eitraumes, alſo um 57 349 000 Mk. mehr 
betragen. i 

Die Waareneinfuhr 9 aljo im erſten Viertel- 
i jehr 1895 gegen 1894 dem Werthe nach um 

‚3 Proc, ab- und die Waarenausfuhr um 8,4 

Proc. zugenommen. 

Bei der Einfuhr kommt namentlich die Min- 
derung des 2 — — n 
wirthſchafnichen Erzeugniſſen um ionen 

Be ne roher Schafwolle jaft 19 


in ſolchen Fällen das Gewicht der Waare für die | mittel 8,70 Mh., gering 7,80 Mk.; Hafer inländiſcher 
Verzollung durch einen Zuſchlag um 25 Proc. erhöht, | gut 10,88 Mk., mittel 10,48 Mk., gering 10,08 NE. 
Neuerdings hat der Bundesrath nun angeordnet, ausländiſcher gut 8,09 Mk., mittel 7,69 Mk., gering 
daß dieſer Gewichtszuſchlag auch dann vorgenommen 7,29 Mk.; Kocherbſen inländiſche 13,00 Dik.; inſen 
werden foll, wenn Petroleum in anderer als | ausländische 22,00 Mk.; Speiſebohnen ausländiſche 


handelsüblicher umſchließung, alſo in Blechgefäßen en — 0 9 N 


etc., eingeht. Hiergegen hat das Vorſteheramt Keule 1,35 Nu., Bauchfleiſch 1,25 Nh. 
der Königsberger Kaufmannſchaft Widerſpruch ene 91.20 Mh., Aaibfleiſc 1 Mark, 
erhoben, indem es in einer am 26. v. Mis. ab- ammelfleiſch 1,30 Mk., Speck, geräucherter, 1,60 
geſandten Eingabe an den Bundesrath darlegt, 1 5 Cholet 2,20 Mk.; Weizenmehl 24 Pr 
daß das Zolltarifgeſetz in $ 2 nur die Derzollung | Roggenmehl 20 Pf.. Gerften- Graupe 28 a 
von Petroleum nach dem Bruttogewicht vor- | SGerſten-Grütze 24 Pf., Buchweizen-Grütze 45 Pf. Kirſe 
ſchreibt, aber keinen AUnterſchied i 36 pf. Weizen, Grütze 29 Pf., Hafer Grütze 37 Di; 


T Blaubeeren, trokene — Mk.; Java-Reis mittel 55 Pf.; 
handelsüblichen und nicht handelsüblichen U ä 2 


e ro ] 

Leinöl 70 Pf., Rüböl 80 Pf.; Schweineſchmalz (hiefiges) 
1,60 Mk., Rindernierentalg 1,20 Mark pro 1 Kilogr.; 
Heringe 2,50 Mh., Eier 2,55 Mk. pro Schock; Milch 
15 Pf., Petroleum 25 Pf., Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter; 
Steinkohlen engliſche 1,00 Mk. pro Etr.; Buchen ⸗ 
klobenholz 6,50 Mk. Eichenklobenholf 5,00 Mk., 
Kiefernklobenhol 5,50 Mk. pro Raummeter. 


Plehnendorfer Kanalverkehr. 
Weichlerſchiffar: wurde em 10. Po 
P RA 


pflichtige Gewicht von Petroleum, gleichviel in 
welcher Art von unmittelbarer Umſchließung 
die Waare eingeht, in der Weiſe ermittelt 
wird, daß das Gewicht dieſer Umſchließun 
und das der Flüſſigkeit zuſammeng 
werden. Falls dagegen durch Anordnun 
chrieben werden 


melt e fie bab 


Schleuſe ſtromaufwärts an beladenen Fahcieugen „ Nalkener 87.40, 8% con. Terikaner in: 


5 : 5 
ae ahnenswerthe hrt f 8 ; = öiterr. Gilberrente 85,00, öſterr. 4½ 4 Papi - 
| eine erwähnensmwerthe Vermehrung b 5 10 könnte der Importeur nicht mehr 0 er 27 Dampfer und 12 gähne. Bon den Dampfern 5 % Papierrente Looſe 
* e um 5 RR ö calculiren, es würde dann auch jeder Jortſchrul | gingen nach Elbing 9, Fboen 7, Köni er 1, 2 ee x Seiorente 108.40, e 1880 See 
Een und en I. der Herftellung von umſchließungen, in der] Dt. Enlau 2, Bromberg 2, Graudenz 1. Geladen] 99,80, 4% rufl. Konf. 102,90, 4% uff. 1894 67.40 
Getreide und landwirthſchaftliche Derbilligung der Transportkoſten durch die Con-] batten 26 Güter, 1 Zucker. Don den Kähnen | 4% Spanier 71,80, 5 3 ſert. Rente 79,50, ſerb. 
Erzeugniſſe „ „ 2 „ ſtruction leichter wiegender Umſchließungen un.] waren beladen mit Kohlen 63, Gütern 24, Roh-] Tabah 79.50, cono. Tür gen 28.90 5% ungar. Hold 
gapſen : ee 3.5 „ „ ü uöglich gemacht werden. Sehr leicht könnte eiſen 9, Salpeter 6, Petroleum 8. Gtromabmärts | rente 102,70, 4% ungar. Kronen 98,20, böhm. Meftb, 
Inftrumenten und Maschinen 5,1 „ „ auch, was heute für Petroleum beftimmt worden,] paſſirten die Schleuſe 39 dampfer und 176 gähne. da. Gotthardbahn 183,80, Cüb.-Büch. Eiſ. 154,70, 
1 27 „ „auf andere Zlüffigkeiten und fonftige Maaren, | Don den Dampfern kamen von Elbing 14, 29%. 5 angofen 368%, Nacb deb 5.72 00. Berlinen 
Aurzwaaren. westen „ d, die nach dem Prutto gewicht zu verzollen find, | Königsberg 9, Thorn 7, Graudenz 4, Bromberg] ganbeisg 189.20, Dermftädter 151,60, bist. Comm 
sam Papierwaaren 8 1,8 2 > ausgedehnt werden. Es ift alſo eine Frage von | 3, Tiegenhof 2. Geladen hatten Güter 30, | 217,20, bresbner Bank 157.70 Mitteld Greditactien 
Ehe und Seidewaaren ». „19. lehr weitreichender Bedeutung, in welcher das Heringe 1, Zucher. Mehl und Sprit 8 Dampfer. 107,90, öfterr. Ereditactien 3311,,, öfterr,-ungar, Bank 
Wolle und Wollwaaren . . 9,6 „ I Borfteheramt den Bundesrath um Jurühnaßm® | Bon den 176 Kähnen kamen 58 aus Rußland. 1 912,00, Rei 


chsbank 161,50, Bochumer Gußſtahl 145,50, 


(RE 


Berliner Fondsbörfe vom 1. Mai. ht, aber ſchliezlich fefter. Intändifche Eifenbah 
itafsmarkt bewahrte fefte Gefammthaltung für heimische ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; ſchweizeriſche Bahnen abgeſchwächt, aber ſchlteßun Fiir et Aohlenachen t ter und meifteng fefter. Bank- 

von — — Reichs und — oo Älibirten Anleihen waren beide 3procentige feſter, 4- und 31/;procentige alen siemiic feſt. Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert. Kohlenactien feſter und lebhafler⸗ bemalen 

Reichsanleihen unbedeutend abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurde mit 1½ Procent notirt. Auf internationalem | behauptet und ruhig. 

Bebiet gingen öſterreichiſche Creditactien und Sranzofen nach ſchwächerem Beginn befeftigt, Lombarden und 


j 1 8 8 0 — i ar. D. v. 1854. Bresl. Discontobank . 117,00 6½ | Allgem. Elektric.-Geſ. 233,757 $ 
Türk. Admin.-Anleihe | 5 100,50] Ruſſ. Bod.-Cred. Na - | 2 t ei 3 . Privatbank. 149.00 8 2 Samb, Amer. Pacheif. | 99.80 5 


+Mosko-Rjäfan. - » 


Deutfche Fonds. | "be: Lege nei . ee Seer eren © , 20 | Dice: Benofienta.-e. | 118501 5 | 
tiche Neichs-Anleihe 4 | 106,40 | Serbiſche Gold-Pfdbr. 5 8740 in Deiterr. Franz-Gt.. - 69; | — e. Genoſſenſch.-B. 1 1 
5 ie 755 3½ 104,90 95 ee 5 79,80 Co tterie-Anleihen. 7 = Norbwweſtbahn Sl] — do. Bank. . 181.90 9 Berg- u. Kuͤttengeſellſchaſten. 
u. 8 3 38,40 do. neue Rente 5 79,80 Bad. Ppräm.-Anl. 1887 4 | 148,25 do. Dit. 3. % — do. Effecten u. W. 116,30 6¼ Div. 1894 
Konſolidirte Anleihe. 4 106,00 | Griech. Goldanl. v. 1893 5 35,00 | Baier. Präm.-Anleihe 4 151,75 Reichenb.-Pardub. 454 — do. Grdſch.-B.-Act. 130,00 7 Dortm.Union-St.-Prior.) 6760 0 
do. do. 3½ 105,00 | Mepic. Ant. auß. v. 1890 6 | 8490| Braunſchw. Pr. - Anl. — | Rufl. Staatsbahnen. — | — do. Reichsbank. . | 161,40 | 646 Dortm. Union 300 m. — 0 
do. do. 3 88,90] do. Eifenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½¼ 12925 | Ruff. Südweſtbahnhnn — | — ‚do. Hypoth.- Bank. 130,00 7 Geiſenhirchen Beram. 164.60 6 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 10125] (1 Lite. = 20,40 % 5 | 71,90 „ 3 | —. | Schweiz Uniond. — | 95,10 | Piscento-Fommand. . 21770 8 | Asnigs- u. Caurahütte 132.00 4 
Dftpreuh. Prov.-Oblig. 3½ | 101,70 | Röm.IL.-VIIL.Ger.(gar) | 4 84,80 | Köln-Mind. Pr.-6. . 3½ 144,25 do. b.. . Deutſche Nationalb. . 114,40 6¼½ Stolberg, Zinn 44.75 — 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 102,00 Römiſche Gtadt-Oblig | 4 92,25 Lübecker Präm.-Anl. 3½ 136,50 Südöſterr. Lombard. — | 4450 | Gothaer Grunder.-Bk. | 125,25 4 do. St.- Pr. 120,00 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — argentinische Anleihe. | fr. | 52,20 Deſterr. Looſe 1851. 3 — | Marjhau-Wien. . + — 2867,90 Bu Commerz. Bk. 125,50 6 | Dictoria-Hütte .. . — — 
Landich. Centr.-Pfbbr. | 3½ | 10320 | Buenos Aires Provinz. fr. | 3150| do. Ereb.-L.v. 1858 | — 15825 anz = amb. Snpoth.- Bank. 161,00 8 Sarpener 14525 3 
Oſtpreuf. Pfandbriefe 3½ 102.00 Hollän. Staats -Anleihe 3½ — do. Cooſe von 1860 | 4 1 KAusländiſche Prioritäten. Frei Ni Bank . 115,05 |gibernia . . . . „| 148,601 51% 
ommerſche Pfandbr. | 3½ 102,00 | Norw. Ip.-Pfbbr. 18 3½ ⁰[— do. do. 186 — 342,5] Gotthard- Bahn:. | 4 103,25 Nönigsb.Dereins-Bank 108.09 5 . #7 u Die 
Poſenſche neue Pföbr. 4 | 102,90 5 Oldenburger Looſe 3 185278 Ital. 3 4 gar. E.-Pr. 3 54,40 Lübecher Comm.-Bank 124,506 
— do. 3½ 10200. ] Raad-Brar1002.-Coofe | 2½ 199, Kaſch.-Oberb. Gold⸗Pr. 4 | 103,20 Magdbg. Privat. Bank 17,0 5½ | Wechſel-Cours vom 1. Mai 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102.30 Kypotheken- Pfandbriefe. Naab-Graf bo. neue . 2½ 390 | Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 99,75 | Meininger Snpoth.-B. | 126,306 2 
do. neue Pfandbr. | 3½ 102,10 | Danz. Sinpoth. - Pfdbr. 4 — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 2 eſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,70 | Norddeutſche Bank . | 19400) #s | amfterdam. . 8 7g. 2¼ 169,00 
omm. Rentenbriefe . | 4 105,40 | do. o. do. 3½ — do. do. von 1866 5 5 TDeſterr. Nordweſtb. | 5 112,10 do. Grundcreditb. 113,30 5 es 20) 168.65 
oſenſche do. 4 105,10 Diſch. Srundſch.-pfdbr. 4 | 101,00 ung. coſe — | 289,0 0 uit. — | 140,40 Deſterr. Erebit-Anftatt | — 11% gondon ... | 8 Tg. 2 20,455 
reußiſche do. 4 105,10 do. do. Ser. V—VI 4, 105,00 do. Elbthalb. 5 112.00] Pomm.Hnp.-Act,-Bank 132,50 6 „ 
do. do. 3¼ 10180 Samb. Snpothek.-Bank | 4½ — do. ult. — | 145,75 | Pofener Provinf-Bank 108,50 3½% Paris 8 Tg. 2¼ 51,10 
do. do. 4 | 101,00 Ei 2 und Gübdöfterr. B. Lomb. 3 71,75 | Preuß. Boden-Credit. 149,00 7 u 9. 2½ „ 
F ijjenbahn- Stamm ia. 5 | 11225 | Br. Centr.-Boben- 00 — Prüſſel ...| 8% 3 | 809 
Ausländiſche Fonds do. unkündb.b.1900 | 4 | 104,70 St ioritäts-Actien do. 5 2 Oblig. 1 Pr. Centr.-Boden-Cred. 182, do 2 Mon. 3 80.75 
5 do. Hnpoiheh.-Bank | 31/;| 101,00 amm-Prioritäts- 5 Unger. Rorboftbahn. |5 | — [ Pr. Jppolh Bank-Act. 1378 6½] mien... 4. 4 | 16720 
deſterr. Golbrente . 4 | 103,30 | Meininger Snp.-Pidbr. | 4 100,60 Div. 1894 do. do. Gold-Pr. |5 | — | Rh.-Weitf. Bod. C.. B. 128.00 — | do.. 2 ien. 4 — 
do. Papier Rente 4½ [ — do. do. neue 4 | 104,80 Anatol. Bahnen | 9 97,20 | Schaſſhauſ. Bankverein 139,50 | 6¼ Petersburg . 8 Tg. ½ 218,80 
o. 4½% — | Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 4 | 100,10 | gachen-Maſtricht | 2 Breſt Grajemo » 5 . Schleſiſcher Bankverein 124,50| 5%, do. 3 Mon. 4½ 21730 
do. Silber Rente | 4½ 100,20 bo. IV. Ser. unk. b. 103 4 104,70] Mainz-Cudwigshafen . | 5 | 112 Taursk- Charkow. | 4 | 101,00| Dresdner Bank . 1540 8, warschau .. 8 Tg. 4½ 218,85 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,40 | Pm. Hup.-Pfdbr. neu gar. 4 — do. ult. — 119,50 | Kursk- Kier. 4 | 102,40 | Nationalb. f. Deutſchl. 13/60 6¼½ er 
do. Eifenb.-Anleihe | 4½ | 105,90 do. do. do. 3½ — | Marienb.-Miawa.Gt.-A. 2 80.25 = 102,90 | Roſtocher Bank. . „| 96,75| — | 
4 
4 
5 
5 
6 
6 
6 


do. Gold-Rente. . | 4 | 103,00 III., IV. Em. 1 101/60 do. do. St.-Pr. 122,75 | IMosho-Smolensn 103,40 | Dereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reihsbank 3. 
Rufi - Engl.-Anl. 1880 | 4 | 102,25 V., VI. Em. | 4 | 103,00 | Königsberg-Cranz * 6, | 141,00 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 101.40 Warſch. Commerzbm. — 10% ùãũ mUn᷑⁰ nl!!! 
do. Rente 883 6 > VII., VIII. Em. 4 | 105,50 Oſtpreuß. Südbahn ½ | ‚9075 | +Rjäfan-Hostom . » 102,10 : 

do. Rente 5 — pr. Bod.-Ered.-Act.- Bh. 4½ | 115,00 | do. St. Pr. 5 | 11990 ah er eg B 118,75 FE Sorten. 

do. Anleihe von 1889 | 4 — | Pr.Centr-Bod.-Er.-Bh. | 4 | 100,25 | Saal-Bahn St.- A. 9 5290 | Oregon Railw. Nav. Bs. — 3 

do. 2. Orient. Anleihe |5 | — bo. do. do. | 3½ 100,50] do. St.-Pr. 11850 | Rorthern-Pacif.-Eif. I. 112,90 | Danziger Delmühle . | 107,90) — 1 „„ 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 1 105.50] Stargard-Poſen . — | 10150 | doe. . 9330 | de. Prioritäts-Act, | 111,5 — | Duhalen ss 
bo. Nicolai-Oblg. | 4 — P. Sop.-A.-Bh. V II. XII. 4 | 101,90 | Weimar-Gera ger... — | 3125 | do. do. II. 63,00 | Reufeldt-Metallwaaren | — S Sranes- St. 16.26 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 | 10440| do. St.- Pr. 4½ 102,90 do. do. 5 37,00 | Bauverein Paſſage . | 8460| 4 Imperials per 500 Gr. = 
oln, Ciquibat. Pfdbr. | 4 — | Pr. Snp.-2.-4.-6.-€.. | 4 | 10120 | Iura-Simplon . . .|— | 8125 | Z——— | Deutfche Baugejellihaft | 115,00 3 Sr a In 
oin. Pfandbriefe ½ 69,30 do. do. 3½ 101.10 Bank- und Induftrie-Actien. | f. B. Omnibusgeſellſch. 221,50 = a 
talienifhe Rente . . 4 88.10 Nh. Weſtf. Bod. Credit 1 105.75 | Berliner Aafien-Derein | 127,751 4 Se. Berl. Pierbebann 17 | Framdeſſoe Banknoten. - | „8108 
Numän. amort. Anleihe 5 | 9980| Stettiner Rat.-Hnpoth. | 4½ 109.90 Berliner Gandeisgef. . | 15890| 7 | Berlin. Pappen-Fabrik 168 T | Sefterreichiiche Banknoten 167.40 
Kumäniſche 1 % Rente |4 | 8925| do. do. (110) 4 105,60] Batiier . » » + „| 11,00 | Berl. Prod. u.gand,-A. | 123,00 | — Mitheimshätte . 8700| — | Kuſſiſche Banknot 219,20 
Rum, amortiſ. 1899 |5 | 9975| do. do. (100) | 4 104.50] Sottharbanpn . . — | 18300 | Bremer Bank . . . | 117,401 4 Oberſchleſ. Siſenb. B. anne, 


+ 


Dortmunder Union 86,30, Harpener Bergw. 145,70, 


ibernia 148,50, Laurahütte 132,60, Weſteregeln 
61,00. Privatdiscont 1%. 

Wien, 1. Mai. (Schluß - Eourje.) Defterr, 4½ 2 
Papierrente 101,60, öfter. Silberrente 101,60, äjterr, 
Goldrente 123,70, öſterr. Kronenr. 101,60, ungar, 
Goldrente 123,25, ungar. Aronen-Anleihe 99,25, öſterr. 
60 Looſe 158,50, türk. Looſe 83,20, Anglo-Auſtr. 
169,75, Cänderbank 286,25, öſterr. Credit. 399,75, 
Unionbank 329,50, ungar. Creditb. 460,50, Wiener 
Bankverein 167,90, böhm. Weſtb. 419,00, böhm. Nord⸗ 
bahn 297,00, Buſchtierader 562,00, Elbethalb. 293,50, 
Gerd. Nordb. 3630, öſterr. Staatsb. 431,75, Lemb. 
Czer. 335,00, Lombarden 105,50, Nordweſtb. 290,50, 
Zen 222,00, Alp.-Montan. 85,50, Tabahact. 

‚00, Amſterd. 101,00, deuiſche Plätze 59,75, Lond. 
Wechſel 122,25, Parifer Wechſel 48,471/,, Napoleons 


9,70, Marknoten 59,75, zufl. Banknoten 1,31, 
Buldar. (1892) — 
Antwerpen, 1. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 24, Verkäufer, 
ver Mai — Br., per Mai-Juni — Br., per Septbr. 


Dezbr. — Br. 
Amſterdam, 1. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
58 Oeſterr. Papierrente 


rente Mai-Novbr. verz. 

Febr.-Auguſt verz. 83, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83, do. April-Oktober do. 83½¼, Oeſterr. 
Goldrente 102 ½¼, 4% ung. Goldrente 101½, Y4er Ruſſen, 
(6. Em.) 9995, Ruſſen von 1894 641), Conv. 
Türken —, 3½ 4 holl, Anl. 100/, 5% gar. Transv. 
Em. —. 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 154½, 
Marknoten 59,15, Ruſſ. Zollcoupons 191%. 

Amjterdam, 1, Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per Mai 156, per November 
158. — Roggen loco niedriger, do. auf Termine 
niedriger, per Mai 111, per Juli 112, per Oktbr, 
115. — Rüböl loco 23, per Herbft 22½. 

Paris, 1. Mai. Getreidemarkt. Senn 
Weizen feit, per Mai 19,55, Juni 19,65 per Juli- 
Auguft 19,85, per Septbr.-Deſbr. 20,05. — Roggen 
ruhig, per Juni 11,30, per Sept.-Dezbr. 12,10. — 
Mehl feit, per Mai 42,60, per Juni 43,10 per Juli- 
Auguft 43,85, per Septbr.-Dezbr. 44.35 — NRüböl 
ruhig, per Mai 48,750, per Juni 48,50, per Juli- 
Auguft 47,75, per September-Dezember 48,00, — 
Spiritus ruhig, per Mai 31,00, per Juni 31.25. 
per Juli-Ruguſt 31,50, per September-Dezember 32,25. 
— Wetter: Schön. . 3 . 

Paris, 1. Mai. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,00. 3% Rente 102,10, 5% italien. Rente 


88,20, 3% ung. Goldrente 102,87½, 3% Ruſſen 1880 
101,50, 4% Ruſſen 1891 92,40, 4% unificirte Aegyt. 
106, 4% ſpan. äußere Anleihe 70%, convert. Türken 


25,72 ½, türk. Looſe 150,50, 4% türk. 1 99 
488,00, Franzoſen 908,75, Combarden „25, Banque 
ottomane 728, Banque de Paris 787,00, Debeers 530, 
Cred. foncier 898, Huanchaca-Act. 180, Meridional- 
Actien 635,00, Rio Zinto-Actien 367,50, Suezkanal- 
Actien 3385,00, Credit Cnonnais 818,00, Banque de 
France —, Tab. Ottom. 492,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12211/,,, Londoner Wechſel kurz 25,20, Cheques 
a. London 25,.211/,, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 
Wechſel Wien kurz 204,25, Wechſel Madrid kurz 432,00, 
Wechſel auf Italien 4¼, Robinſon-Actien 224,00, 4% 
Rumänier —, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,65, 

oriugiefen 25,00, Portug. Tabaks-Obligationen 452, 

% Ruſſen 1894 67,121), Privatdiscont 1¾, Langl. 
Gitates 124,37. 

London, 1. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
Sämmtliche Getreidearten ruhig bei unveränderten 
Preiſen. Schwimmendes Getreide ruhig, Weizen ½¼ sh. 
niedriger. 

London, 1. Mai. 
angeboten. — Schön. — 

Leith, 1. Mai. Getreidemarkt. Markt ſtramm, die 
meiſten Artikel höher gehalten. E 

Rewnork, 1. Mai. Wechſel auf London i. G. 
4,88, Rother Weizen loco 0,70%, per Mai 0,68%, 
per Juli 0,68 ¾, per September 0,69. — Mehl loco 
2,80. Mais per Mai 54½ — Fracht 2. — Zucker 2%/, 

Newnork, 30. April. Weizen bei Eröffnung ſchwach 
ſiel im weiteren Verlaufe erheblich in Folge allge⸗ 
meiner Liquidation und auf Verkäufe des Auslandes, 
ſowie in Folge günſtigen Wetters im Weſten, dann 
irat in Folge von Kaufordres vorübergehend beſſere 
Stimmung ein und ſpäter weitere Erholung auf 
Exportkäufe. Am Schluß ging aber die Beſſerung an- 
läßlich der Bradfireetsberichte und niedrigerer Kabel- 
meldung wieder verloren. Schluß ſchwach. Mais 
fallend während des ganzen Börfenverlaufes in Folge 
großer Ankünfte und entſprechend der Mattigkeit in 
den Weizenmärkten. 

Chicago, 30. April. Weizen ging während des 
ganzen Börſenverlaufes, von wenig Reactionen abge- 
ſehen, in Folge reichlicher Verkäufe, matter Kabel- 
meldungen und auf Zunahme der auf dem Ocean nach 
England ſchwimmenden Waaren im Preiſe zurück und 
erlitt weitere Einbuße in Folge des eingetretenen noth- 
wendigen Regens. Mais fiel auf große Verkäufe und 
Berkaufordres in Folge günſtigen Wetters. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 1. Mai. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. rother 755 Gr. 148 M bez. 
— Roggen per 1000 Kilogr. ruſſ. 86, 87, 88, 89, 90, 
mit Geruch 85, mac 86,50 M per 714 Gr. — ze 
14 1000 Kilogr. ruſſ. 91, 92, 92,50, 93. 94, „ 

M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruff. 
81, &4 AR bez., kleine ruſſ. 80, 82 M bez. Zutter- 
ruß 7% m. Seruch 0 . — Hafer per 1000 Nilogr, 


An der Küſte 7 Weizenladungen | 


ruſſ. 75, 85, 88, fein 92, ab Kahn m. Geruch 76 M 
dez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 125 M 
bei., weiße ruſſ. mit Schimmel 93, Zauben- 90 M 
beh., graue kleine 110 bez., grüne fein 140 M 
bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. ruſſ. 88, 90, ab Kahn 
wach 80 M bez. — Micken per 1000 Kilogr. ruff. 70, 
75, 91 Kahn 75 M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. 
ruf utter- 69 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
rufl. dünne 65, 66, ruff, mittel 69, 70 M bez. 
Stettin, 1. Mai. Weizen ruhig, loco neuer 
148—155, per Mai-Juni 153,00, per Geptbr.-Oktbr, 
155,00. — Roggen loco matter, 133—136 M, per 
Mai-Juni 133,00, per Gept.-Okt. 135,00. — omm. 
Hafer loco 120—126. Nübst loco ftill, per 
Mai 43,50, per September-Oktober 43,50, — 
Spiritus loco feſter, mit 70 M Conſum ſteuer 
34,30. Petroleum loco — M. N 
Berlin, 1. Mai. Weizen loco 136—158 MN, 
weiß märk. — a. B., per Mai 148—151,25—151 M, 
per Juni 148—150,50—150,25 M, per Juli 148— 
150,50 — 150,25 M., per September 148,50—148,25— 
150,50—150 M, per Oktober 148,75—148,50—150,50 
150 . — Roggen loco 128—135 M, guter — ab 
Boden, per Mai 130—132,25— 131,75 M, per Juni 
131,25—133,50—133 M, per Zuli 132,25—134,50— 
134 M, per September 133,25—135,50—135,25 
M, per Ohtober 134—136—135,75 M. — 
Hafer loco 126 bis 148 M, ordinär inländ. 
— M, mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 
131—137 M, pommerſcher und uckermärkiſcher 131— 
138 AN, mittel ſchleſiſcher⸗ ſächſiſcher und ſüddeutſcher 
131—138 M, fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 
139—143 M a. Bh., per Mai 1 127.50 M, per 
Juni 125,75—127,25 M, per Juli 125,50—127,25 
AM, per September 122—123,50 M, Al Oktober 
122—12350 SM. — Mais loco 128—135 M. 
123,00 — 124.50 M, per September 
— Gerfte loco 110—165 M. — 
Kartoffelmehl per Mai 17,10 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Mai 17,10 M. — Feuchte Kar⸗ 
toffelftärhe per Mai — M, — Erbſen Dictoria - 
1 190 M, Kochwaare 131—165 M, Futterwaare 
123 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,25— 
19,25 M, Nr. 0 17,50 —15,50 M, Humbold Marke 
00 22,50 M. — Noggenmehl Nr. 0 und 1 18,50— 
M, per Mai 18,15—18,0 M, per Juni 
M, per Juli 18,40— 18,60 Al, per 
Auguſt 18.50 —18.65 M, per Sept. 18,60 — 18,75 M, 
Kumbold Mark. 0. I 20,00 M. — Petroleum 
locomit Faß in Poſten von 100 Centnern 25.0 M. 
per Septbr. 24,7 M, per Oktbr. 24,9 M, per Novbr. 
25,1 M. — Rüböl loco ohne Faß 42,8 M, per Mai 
433—43,6 AM, per Oktober „3-1, M, per 
November 447 M. — Spiritus unverſteuert (50) 
(ohne Faß) loco — AM, (70) (ohne Faß) loco 
35,8 M, 70er (incl. Faß) per Mai 39,7—40,0 Al, 
r e e e 
per Auguſt 40, , per Geptbr, 
M. per Ohtober 41,35 R. 2 
Poſen, 1. Mai. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
Scha. do. loco ohne Faß (50 er) 33,30. Zefter. — 


Jettwaaren. . 
Danzig, 2. Mai. (Fettwaaren-Bericht von C. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rirdorf, Berlin, Stein 
Tendenz: unverändert. BR 
Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab La: 
Danzig: Marke „Jammer“ loco Juli 45½ M, Mark 
„Spaten“ loco Juli 45% M. — Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juli 46 A 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juli 461, M. 
fett: Marke „Union“ 33 M, Marke „Conco 
36 ½¼ M, Original- Tara. — Speck: Short clear 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juli 52¾ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juli 
51—53¼ M. Bellies (Bäuche) loco bis Juli 57¼ M. 
Bremen, 1. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcog 363% 
Pf., Armour ſhield 36 Pf., Cudahn 37 Pf., Fair⸗ 
an. Pi. Speck. Ruhig. Short clear middling 
4˙ 
Hamburg, 1. Mai. Schmalz, Steam 34,75 M, 
Jairbank 30,00 AM, Armour Special 38,50 AN, 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 42—46 M. 
Antwerpen, 1. Mai. Schmalz ruhig, 87,25 M. 
Mai 85,75 M, Mai-Auguſt 87,75 Al, Sept. 89,75 . 
— Speck unverändert, Backs 79,00—86,00 Al, ſhort 
middles 78 M, Mai 80 Al. Zerpentinöl 
unverändert, 59½ M, Mai 59½ M, Gept.-Dezbr, 
58,00 M, fpan. 58,00 u. 


zZ 


Kaffee. 

Hamburg, 1. Mai. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 77, per September 
76, per Dezbr. 74, per März 72¾. Ruhig. 

Amſterdam, 1. Mai. Javakaffee good ordinary 521/,. 

Havre, 1. Mai. Kaffee. Good average Santos 
Mai 92,75, per Septbr. 93,25, per Dezember 92,00. 
Behauptet. 


Tabak 
Bremen, 1. Nai. Tabak. 


"umfat;: M Geronen 
Earmen, A 


Zucker. 

Magdeburg, 1. Mai. Kornzucker exel., von 92% 
—, neue 10,40— 10,55. Kornzucker excl., 88% Rend. 
9,75—9,80, neue 9,85— 10,00. Nachproducte excl., 
75% Rendement 6,75—7,55. Feſt. rodraffinade I. 
—, Brodraffinade II. —. ur Raffinade mit Faß 
21.75—22,50. Gem. Melis I., mit Faß 21,50. Feſt. 


Noniucker 1. Product Tranſtto f. a. B. Hamburg per 
Ma „60 vez. 12 Br., per une 9.71% bez. 
9,80 Br., per Juli 9 " Gd., 9,90 Br., per Auguft } 


10,00 bez., 10,02! / 
1 1. Mai. 


8 22 cht.) Rüben - 

uf bericht. en - Roh- 
ucer 1. Product Baſis 9 7 ee neue ufaner 
ei an Bord nun per Mai 9,55, per Juni 
9,721), Br Auguſt 9.92½, per Oktbr. 10,021/,. Ab- 


geſchwächt. 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 1. Mai. Im abgelaufenen Monat war das 
Geſchäft in deutſchen Rückenwäſchen weniger belebt 
als in den Bormonaten, wohl hauptſächlich veranlaft 
durch die kleinen Vorräthe. Preiſe für dieſe Gattungen 
blieben unverändert. Ebenſo konnte im Handel mit 
ungewaſchenen Wollen neuer Schur Lebhaftigkeit nicht 
zum Durchbruch kommen troß der ziemlich bedeutenden 
Vorräthe mit guter Auswahl. Das Geſchäft war 
schwerfällig und Abſchlüſſe kamen nur bei größtem 
Entgegenkommen der Eigner zu Stande. Der Preis- 
e807 für dieſe Wollen beträgt gegen voriges Jahr 
ca. 6 Proc., welcher nach Anficht der Käufer nicht ge- 
nügt, um die Parität mit den überſeeiſchen Wollen 
herzuſtellen, von denen die großen Quantitäten in 
nächſter Zeit dem Conſum zugeführt werden und eine 
ſcharfe Concurrenz aufrecht erhalten. Am 9. Mar wird 
hier eine Auction von deutſchen ungewaſchenen Wollen 
abgehalten, wozu ca. 13 500 Ctr. zum Verkaufe geſtellt 


werden. 
Bremen, 1. Mai. Baumwolle. Schwach. Upland 


middl. loco 34½ Pfg. — Wolle. Umfat 120 Ballen. 
Leipzig, 1. Mai. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 5 
per Mai ....290 U, per November. 3.02½ H, 
Juni.. . . 2, . Dezember . 3,02½ - 
fo Juli. . . 2.97½ Januar 3. - 
* Auguft .. 2,9 7½%ʒ Februar . 3,05 
September 3,00 - März . . 3,07½ - 
( Oktober .. 300 A pri 
Umſatz 55 000 Kilogramm. 
London, 1. Mai. Wollauetion. Auſtraliſche gegen 
it unverändert. Capwolle Snowwhite ½, Greaſy 
illiger. f A 
"Eiverpost, 1. Mai. Baumwolle. Umſaß 12 000 B., 
davon für Speculation und Export Ballen. 
Ruhiger. American good ordinary 3/6, do. low 
middling 316, do. middling 3/16. Middl. amerikaniſche 
ieferungen: Mai-Juni 3½¼ Berkäuferpreis, Juni-Juli 
3½ do., Juli-Auguſt 350% Näuferpreis, Auguft-Geptbr. 
305% Berkäuferpreis, September Oktober 3% do., 
Oktober-November 3% Käuferpreis, Novbr.-Dezbr. 
3% Verkäuferpreis, Bezember-Januar 33% d. do. 
eiten: 
Eſſen a. d. Ruhr, 1. Mai. Wie die „Nheiniſch-Weſif. 
Itg.“ meldet, ſetzte die heutige Monatsverſammlung 
des weſtfäliſchen Coksſundicats in Bochum die Pro- 
ductions-Einſchränkung für Mai mit 20 Procent feſt, 
gegen 18 Procent im April, 


Glasgow, 1. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
Bene warrants 43 5 255 5 92 is 


ER TERE eiroleum. 
Banhu, 1. Mai, Die Beſtände an rohem u pa be- 
trugen am 1. März 8131900 Pud, am 1. April 


9 697 300 Pud; die Production im April belief ſich 
auf 36 314 700 Pud. — In der erften Hälfte des April 
wurden nach Batum 2 469 547 Pud und nach Aſtrachan 
für Rußland 1 098 440 d Petroleum ausgeführt. 


N 9 iſt der Preis ftark ſteigend, doch ohne 
e. = 


Verlooſungen. 

reufiſche Hypotheken- Verſicherungs-fetien -Geſell · 

» an re Snvothehsn-Auttelt-Gertifient‘ 
V. Emiſſion. 5 
Kündigung vom 16. April, zahlbar ſofort 

a 3000 M 1305—329. 

a 1000 M 2885—3054. 

a 500 M 5593—726. 

a 300 M 135/—460 3135—262 6047. 1 

Braunſchweig, 1. Mai. Serienziehung der Praun. 
ſchweiger 20 Thaler-Cooſe: 21 54 74 205 304 493 
557 768 1140 1150 1269 1340 1361 1664 1746 1804 
1814 1850 1870 2198 2439 2636 3055 3204 3298 3318 
3341 3418 3560 3595 6968 3791 4030 4084 4982 
5179 5620 5700 5783 5948 6101 6164 6271 6354 6360 
6616 6631 6688 6716 6875 7649 7716 8052 8137 8140 
8193 8246 8260 8267 8490 8689 8811 9242 9420 9518 
9536 9960 9981. 

Wien, 1. Mai. Gewinnziehung der öſterr. 1860er 
£ooje: 300 000 Fl. Ser. 1996 Nr. 13, 50 000 Sl. Ser. 
5744 Nr. 14, 25 000 51. Ser. 15 877 Nr. 3, je 10 000 31. 
Ser. 3146 Nr. 7, Ser. 13 309 Nr. 1. 

r der öſterr. 1858 er Creditlooſe: 
150 000 31. Ser. 1933 Nr. 52, 30 000 Fl. Ser. 3 
Nr. 50, 15 000 Fl. Ser. 4180 Nr. 60. Gezogene Serien: 
29 122 410 446 571 1020 1158 1259 1336 1404 1933 
2164 2596 2654 2735 3344 3782 3964 4180. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 1. Mai. Waſſerſtand: 1,91 Mtr. über 0, 
1 Wind: NO. Wetter: Schön 
Stromauf: 
Don Danzig nach Thorn: Rohre, D. Danzig“. Wolff, 


Stückgut, — Wisnewski. Wolff, Stückgut. — Dirz- 


er Preis für Rußland m 1112 Kopekeu per Pud. | Au 


leicht, Wolff, a. und Koks, im Schlepptau des 
Dampfers „Danzig“. > 
rg Fürftenwalde nach Warſchau: Rochlitz, Kallwit, 
and. 5 
Stromab: - 
Weſſolowski, Bernftein, Warſchau, Thorn, 85507 
Kgr. Kleie. 
Gordzikowski, Bernſtein, Warſchau, Thorn, 78 584 
Kgr. Kleie. 
Pflugrad, Morgenſtern, Warſchau, Thorn, 80 800 


Kgr. Kleie. 
Burniki, Morgenftern, Warſchau, Thorn, 79 110 
Kar. Kleie. 
ee e Roſenberg, Warſchau, Thorn, 74428 Kar. 
e. 
Wutkomski, Kropawnicki, Warſchau, Thorn, 76 989 
= Erin 4 
r. Stetz. Radzinowski, Wyszogrod, Danzig, 23377 Kgr. 
Deizen, 71 178 Kar. 3 er 2 8 
Geiſeler, Radjinowshi, Wyszogrod, Danzig, 94 545 
Agr. Weizen. 


Schiffs-Nachrichten. | 
Danzig, 2. Mai. Das hiefige Schiff „Rebecca” 
(Capt. Ringe) ift geſtern glücklich von Cardiff in | 
Liſſabon angekommen. - 
Gravesend, 28. April. Der Dampfer „Jona“, 
aus und von Leith, iſt mit Schaden am Bug und 
Steven von der 14-Sußmarke bis unter Waſſer 
hier paſſirt. der Dampfer war mit dem dampfer 
„Lady Eleanor“, von Sunderland nach Aber- 
deen, in Colliſion. Die „Lady Eleanor“ iſt ge- 
ſunken; von der Beſatzung find der erſte Naſchiniſt, 
der Steward und ein Heizer ertrunken. 
Eapitadt, 10. April. Das Schiff „Dundrennan“, 
aus Liverpool, von Chittagong mit Jute nach 
Dundee, ſtieß am 6. April während eines Südoſt⸗ 
Sturmes und Nebels auf ein Riff bei Struis 
Point; es brach auf und verſchwand innerhalb 
15 Minuten. Drei Mann trieben auf dem Dach 
des Deckshauſes an den Strand, der Capitan 
und die übrige Mannſchaft ertranken. 


Danziger Börſe. 2 
Amtliche Notirungen vom 2. Mal. 


Weizen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740— 794 Gr. 125163. M Br 
hochbunt. . . . 740794 Gr. 125162. M Br. 
hellbunt — * 740—734 Gr. 124—161M Br. 98—150 
bunt . 745—785 Gr. 123159. M Br.] M bez 
roth 83 745799 Gr. 120—159. H Br. 
ordinär . . . 704—766 Gr. 108155. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſik 745 Gr. 

119 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 154 M. 
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M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 128, 
M, unterp. 93 MM . em ve 


per Ma 


dez, unterpoln. 93 ul Br. 92½ MR 
Gd., Juni-Juli inländ. 130 M bez., unterpol- 
niſcher 94 M Br., 94% M Gd., per Sept.-Oktbr. 
inland. 133 M bez., ünterpoln. 98 M Br. 97½ 


M Gd. 
Wicken per Tonne von 1000 Kitogr. ruſſiſche 66 —72 
M bezahlt. 
Kleie per 50 Kilogr. zum See Export Weizen- 
3.35—3,45 M bez. 


Rohzucer ruhig. Rendement 880 Tranſitpreis franco 


Neufahrwaſſer 9,30 M Gd. per 50 Kilogr. incl. Sach. 
Vorſteher-Rmt der Kaufmannſchaft. ” 


Königsberg, 2. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Mai loco, contingentirt 55,25 M, Mai 
loco, nicht contingentirt 35,50 M.. Mai nicht con- 
tingentirt 35,50 M, Juni nicht contingentirt 35,50 N 
d., Juli nicht contingentirt 35,75 M. Auguſt nicht 
contingentirt 36,25 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,75 M. 


Gerichtliche Concurſe. 

Wittwe des Kaufmanns Karl Schrott in 
Bochum. — Kaufmann Karl Erſtling in Branden- 
burg. — Hutmacherfrau Meta Dettmar, geb. 
Milbrandt, in Firma Karl Dettmar in Bromberg. 
— Photograph Otto Struppert in Schmölln. — 
Kaufmann Gottlieb Ludwig Gieß mann, Inhaber 
der Firma E. Scheinert Nachfl. in Wittenberg. — 
Juwelier C. Cleemann in Berlin, — Reftaurateur 
Reinhold Weis bach in Stralſund. 


— —— —— 
Derantwortlicher Redacteur A, Klein in Da 
Derlag und Druck von A, W. Kafemann in Vaude 


